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dank -es Kaisers an -a s  Westheer.
An Heeresgruppe Deutscher Kronprinz. (Amtlich.)

Bei meinem Wiedereintreffen im Großen 
Hauptquartier hat mir der G e n e r a l f e l d -  
^ a r s c h a N  v o n  H i n d e n b u r g  erneut über 
bie a u ß e r o r d e n t l i c h e n  L e i s t u n g e n  d e s  

st He e r e s  i n  de n  l e t z t e n  M o n a t e n  
Vortrag gehalten. Allen Führern und Truppen 
breche ich meine w a r m e  A n e r k e n n u n g  aus. 
3ch g e d e n k e  v o r  a l l e m  d e r  T r u p p e n  a n  
der  Oi s e  u n d  A i s n e »  d e r e n  T a p f e r k e i t  
die großen P l ä n e  d e s  G e g n e r s  b i s h e r  
öun i c h t e  macht e .

3ch hege die feste  Z u v e r s i c h t ,  daß die 
H e e r e s g r u p p e  auch f e r n e r h i n  i h r e  
P f l i c h t  t u n  wi r d .  W i l h e l m .

An die anderen Heeresgruppen des Westens 
hat Seine Majestät ähnlich lautende Telegramme 
gerichtet.

Zusendungen sind nicht an eine Person, sondern an die Schristleitung oder ssesckostssielle zu richten.— Bei Einsendung redaktioneller Leitrö 
Horderungen können nicht berücksichtigt werden. Unbenutzte Einwendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuskripte nur zurückge

Der Weltkrieg.
An dar deutsche Bull!

Die Not der Zeit lastet auf der W elt und auf dem deutschen Volke. Wir 
müssen diese schweren Tage und ihre Folgen überwinden. Heute schon müssen 
wir arbeiten für die glücklicheren Zeiten, aus die das deutsche Volk ein Anrecht 
hat. Die neue Regierung ist am Werke, diese Arbeit zu leisten. Wichtiges ist 
erreicht.

D as gleiche Wahlrecht in Preußen ist gesichert.
Eine neue Regierung hat sich aus den Vertretern der Mehrheitsparteien 

des Reichstages gebildet.
Der Reichskanzler und seine Mitarbeiter bedürfen zu ihrer Amtsführung 

des Vertrauens des Reichstages und damit des Volkes.
Grundlegende Rechte sind von der Person des Kaisers aus die Volks­

vertretung übertragen worden.
Kriegserklärung und Friedensschluß unterliegen der Genehmigung des 

Reichstages.
Die Unterstellung der M ilitärverwaltung unter den verantwortlichen 

Reichskanzler ist durchgeführt.
Eine weitgehende Amnestie wurde erlassen.
Preßfreiheit und Versammlungsrecht sind gewährleistet. Doch viel bleibt 

noch zu tun.
Die Entwickelnng Deutschlands in einen Volksstaat, der an politischer 

Freiheit und sozialer Fürsorge hinter keinem Staate der W elt zurückstehen soll. 
wird entschlossen weitergeführt.

Die Neugestaltung kann ihre befreiende und heilende Wirkung nur aus- 
üben, wenn sie einen Geist in den Verwaltungs- und Militärbehörden findet, 
der ihre Zwecke erkennt und fördert. Wir erwarten von unsern Volksgenossen, 
die in amtlicher S tellung dem Gemeinwesen zu dienen berufen sind. daß sie 
uns billige Mitarbeiter sein werden. °  '

Wir brauchen in allen Teilen des S taates und des Reiches die Aufrecht­
erhaltung der öffentlichen Sicherheii durch das Volk selbst. Wir haben Der- 
trauen zum deutschen Volke. Es hat sich in vier furchtbaren Kriegssahren 
glänzend bewährt. Es wird sich nicht von Phantasien sinnlos und nutzlos in 
neues Elend hineintreiben lassen.

Selbstzucht und Ordnung tun not. Jede Disziplinlosigkeit wird den Ab­
schluß eines baldigen Friedens auf das schwerste gefährden.

Die neue Regierung und mir ihr die Leitung von Heer und Flotte wollen  
den Frieden. S ie  wollen ihn ehrlich und sie wollen ihn bald. B is  dahin 
müssen wir die Grenzen vor dem Einbruch des Feindes schützen. Den seit 
Wochen in hartem Kampf stehenden Truppen muß durch Ablösung Ruhe 
geschasst werden. Nur zu diesem Zwecke, aus keinem anderen Grunde sind 
die Einberufungen der letzten Zeü durchgeführt worden

Den Mannschaften des Landheeres wie ihren Führern gebührt unser 
besonderer Dank. Durch lhren Todesmut und ihre Manneszucht haben sie 
das Vaterland gerettet. " « « ,

Zu den wichtigsten Aufgaben gehört der Wiederaufbau unserer Volks- 
w-rtschast. damit dre von der m ont m die Heimat zurückkehrenden Soldaten  
und Matrosen m geordneten Verhältnissen die Möglichkeit vorfinden, sich ihre 
und ihrer Familie Existenz wieder zu sichern. Alle großen Arbeitgeberverbände 
haben sich bereit erklärt, ihre früheren Angestellten und Arbeiter sofort wieder 
einzustellen. Arbeitsbeschaffung, Erwerbslosenunterstützung. Wohnungsfürsorqe 
und andere Maßnahmen aus diesem Gebiete sind teils in Vorbereitung, teils 
schon ausgeführt.

M it dem Friedensschluß wird sich bald eine Besserung aller Ernährunqs- 
wie aller Lebensverhältnisse einstellen.

Deutsche M änner und deutsche Frauen!
Kampf und Frieden sind unsere gemeinsame Aufgabe. S ta a t und Reich 

sind unsere gemeinsame Zukunft. Euer Vertrauen, das uns unentbehrlich ist in 
der Stunde der Gefahr, ist in Wahrheit nichts anderes als das Vertrauen 
des deutschen Volkes zu sich selbst und zu seiner Zukunft. Die gesicherte 
Zukunft Deutschlands ist unser Leitstern. ^

B e r l i n ,  4. November 1918.
Der Reichskanzler:

M a r ,  Prinz von Baden. 
Der Stellvertreter des Reichskanzlers:

v o n P a y e r .
Der Vizepräsident des preußischen Staatsmknisteriums:

Dr. F r i e d b e r g .
Die Staatssekretäre:

v r . S o l s ,  G r a s  v o n  R o e d e r n ,  Dr.  v o n  K r a u s e ,  R ü t l l n ,  
v o n  W a l d o w ,  F r e i h e r r  v o n  S t e i n ,  S c h e i d e m a n n ,  

G r o e b e r ,  E r z b e r g e r ,  H a u ß m a n n ,  B a u e r ,  T r i m b o r n .  
Der Staatssekretär des Reichsmarineamts:

R i t t e r  v o n  M u m m .
Der Kriegsminister:

S c h e u c h .

Die Unterwerfung Oesterreichs und 
Ungarns. .

Österreich und Ungarn haben nun die Folgerun- 
A**! aus der Auflösung aller staatlichen Ordnung
- ehen und die Wassenstillstandsbedingung'en. die

Italien stellt, annehmen müssen. Dasselbe 
^Essen Heere vor fast genau einem Jähre 

Attisch Tolmein und am Tagliamento so 
d Niederlagen erlitten, allerdings weniger 
urch österreichisch-ungarische als durch deutsche 
kuppen. Wag wäre überhaupt wohl aus dem 

Habsburger geworden ohne deutsche 
?  ohne unsere Nibelungentreue! Wer hat an 

-Karpathen in eisigen Wintern den Russen ge- 
 ̂ ^  wer die Rumänen aus Siebenbürgen ver- 

lagt? D er hat verhindert, daß sich russische Ein- 
Martierung in den Palästen des ungarischen 
^ e l s  in Ofenpest gütlich tat? Und zum Dank 

gerade von Ungarn diese Unterwerfungs- 
ö*igt stch gerade in Ungarn eine 

-EYSssigkeii gegen die deutschen Truppen, die uns
- T ^au n en  setzen müßte, wenn wir überhaupt 
KL F a u n e n  könnten. Der Ungar Andrassy. der

^  letzte gemeinsame Minister des Äußern 
"Liste. durch das Waffenstillstands-

letzt " Bruch mtt Deutschland vollzogen. Ein 
Ast ** vun Bundestreue soll es sein. wenn die 
lirb**vr ^  Regierung voraussetzt, „daß die feind- 

Bewegung (die ihr auf allen 
lolN Eisenbahnen und Wasserwegen zustehen 

"  ̂ einem Angriff aus Deutschland aus- 
v r^ ?4, wenn sie es doch tut? Dann
giern ^  W er wer? Eine gemeinsame Re- 
«rbek^' ^  "ur den papiernen Protest zu 

^  ^  dann nicht mehr. Die nach ihrer 
Uns « "Ehauptung so ritterlichen Madjaren haben 
schaki **<» **"! Slawen freuen sich. ihre Feind- 

'°""°n. di- Deutschen sind 
din7«, ' ^"stwe.len wenigstens. Aber die Be> 

Wt« in den Waffenstillständen 
Stell. 5 ^ ' "  ^  Türkei steht mit an erster
der Wege und Flüsse der Bewegung

°tten find. alle strategisch 
« l r i L ^  dürfen besetzt werden. Da zu-
»eik7 ? " " «  demobilisiert werden muß. io 
soweit Feind ein Besetzungsrecht Hai.
KLken ihm gutdünkt. Insbesondere werden alle 
räum» und Ceebesestigungen dem Feinde einge- 
lu a o lln m ^ .^ 'E  stin« Sympathien für den neuen 
begrub A "  b t°a t in recht sonderbarer Weise 
d e ra n ? m / > österreichisch-ungarische F '.rte  war 
worden Staate -betreten
Toll d e r !  ?  Abtretung w.rd nicht b r ic h t, - n 

u ^  n Unterseeboote. 3 Kreu-
der aelnm .^ ^"brulieser-,. desgleichen die 
E t ä L ^ D i v i s w n s -  und Korps-Artillerie. Die 
vielmi»Kr ^ zu halten dem Staate oder
so Dtnm ^  Staaten zu halten erlaubt ist. soll 
- t w k ^ ä n . ° 'Ü  Friedensstärke betragen.' d. h. 
»usbruck ° ^es stehenden Heeres vor Knegs- 
WassenNinr^"E HauptLedingungen des
llri deu" ^ ^  P'°sudiz für den spateren 
S nede» . Wttz der auch ausfällt, ^erreich oder

I Hilfsvölker der Westmächte in ihrem Haus« habe« 
als die rachsüchtigen „Katzelmacher". Und ÖsterreiH 
will sogar die deutschen U-Boote ausliefern, di- 
zum Schutze seiner Küsten ins Mittelmeer gesandj 
waren! So fallen uns unsere ruhmredigen Bun-i 
desgenosfen jetzt selbst in den Rucken! Und watz 
wird Deutschland tun? M rd  es abwarten, bis der 
Feind die Vorteile aus diesen Bedingungen gtzi 
zogen hat?

Ungarn haben keinen Einfluß auf seine Bedingun­
gen; sie haben sie aus der Hand der Entente ent­
gegenzunehmen. Die stolzen Madjaren betteln nur

noch darum, daß die Besetzung ihres Landes durch

4 ".

Die Kampfe im Westen.
Deutscher Abendbericht,

W. T.-B. meldet amtlich:
Berlin. 4. November, abends.

Gewaltiges Ringen zwischen Scheide und Oise. 
Der von Engländern und Franzosen auf mehr als. 
80 Kilometer breiter Front erneut erstrebt« Durch­
bruch wurde vereitelt. Zwischen Le Quastes und' 
Landresies fingen Reserven den Stoß des Feinde«, 
auf. Auf der übrigen Front brachten unsere vor? 
deren Kampftruppen seinen Ansturm zum Stehe«. 
Westlich der M aas haben sich im Wald» voy W K! 
let Kämpfe entwickelt. x -

Französischer Heeresbericht.
Der amtlich« französische Heeresbericht von» 

3. November abends lautet: Die Vereinigung mst! 
der amerikanischen Armee hat zu einem vollstämi 
digen Erfolge für unsere Waffen geführt. Der 
Feind, der die Übergänge über das Msne-Tal mit 
Erbitterung verteidigt und sich verzweifelt an die 
bewaldeten Höhen angeklammert hatte, wo ihm 
die Natur die beste Verteidigung ermöglichte, hat 
seinen Widerstand unter unseren siegreichen An-, 
strengungen zusammenbrechen sehen. M it bewun­
derungswürdigem Schneid haben unsere Truppe« 
in scharfem Kampfe die Ortschaften Toges, Belle- 
ville, Quatre-Chamys, Notrval, Le Alleur und 

enommen. Darüber hinaus 
rden vorstoßend, haben st«

ncq und Le Chesne besetzt, dessen 
Rand sie halten. Im  Norden sind die Nachhuten^ 
die der Feind zur Verlangsamung unseres Vor­
marsches . zurückgelassen hatte, überall verdrängt 
worden. Die Befreiung der Argonnen ist «ine voll­
endete Tatsache. Die eingebrachten Gefangene« 
und das erbeutete Material find noch «icht gezählt,

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht vom 8. November 

abends lautet: Infolge der schweren Niederlagen^ 
die den feindlichen Streitkrästen an der Baien, 
ciennes-Front im Verlaufe der letzten zwei Tage 
zugefügt wurden, hat der Feind sich heute aus 
seinen Stellungen östlich und südöstlich von Balen- 

ogen. Diese Bewegung wurde so«, 
emerkt, und unsere Truppen dräng,

. ,  während des Tages dicht nach, in«
demste beständig in Fühlung mit den deutche« 
Nachhuten blieben und eine Anzahl 
machten. Unsere vorgeschobenen Abteilung 
in die Ortschaften Dillers Po 
Astreur und Onnaina eingezog 
drecies haben örtlich« Kämpft M »nserem. N o rtG  

»gefunden. , ^

Amerikanischer Heeresbericht. - E
Der amtliche amerikanische Bericht vom 

3. November lautet: Die erste Armee setzte ihren 
Vormarsch fort und überwand allen Widerstands 
Sie nahm u. a. die Städte Ehampigneulles. den 
Morthomme, Verptl, Buzano, Villers devant Du« 
und Clepy Le Petit. Die Zahl der Gefangenen 
M jetzt auf über 4000 g -s tie g ^  d i n i e r  b e s W

,einen «reuungen o>ltlly UND lUDostttch 
ciennes zurückgezogen. Diese Beweaun 
gleich von uns bemerkt, und unsere Trr 
ken dem Feinde während des Taaes di

'gen sind 
Turdtes.

nengewehre. Wir erbeuteten eine vollständig«bayerische -Batterie 
und Pferden.

mit Bedienungsmannschaften

v » .A

Der italienische Krieg.
Einstellung der österreichisch-ungarischen 

seligkeiten.
Der österreichische Tagesbericht 

vom 8. November meldet vom , ^
italienischen Kriegsschauplatz«« >  

dem italienischen Kriegsschauplatz« habe« 
Truppen aufgrund des abgeschlossene«

Auf 
unsere



Die Unterzeichnung des Waff-nstiWnnvrs. "
Haras meldet: Der Waffenstillstand mit Öfter- 

psich-Ungarn ist unterzeichnet worden. Die Feind­
seligkeiten wurden am Montag, den 4. November, 
tz Uhr nachmittags, eingestellt.

Die Kämpfe im Osten.
Der Kampf um VenrLerg. 'iV

' Zu den gemeldeten Ereignissen wird noch' mit» 
tzet<nlt: Um 4 Uhr moraerrs besetzte bewaffnete 
Mannschaft ukrainischer Nationalität alle Ämts- 
Lnd öffentlichen Gebäude, darunter die S ta tt­
halterei, das Post- und Telegraphenamt, das R at­
haus, die PolizerdLrektion, die österreichisch-unga­
rische Bank usw. I n  der Stadt nahmen ukrainische 
Wachen den Armeeangehörigen anderer Nationali­
tä t die Waffen ab. Eisenbahn-, Telegraphen- und 
Telexhonverkehr wurden eingestellt; die meisten 
Kinnladen blieben geschlossen. Statthalter Gras 
Hupn wurde interniert. Mittels Maueranschlages 
teilte der ukrainische Nstionalvat mit, daß er die 
VrrwaLLrrng in Ostgalizien übernommen habe. 
Zwischen ukrainischen Truppen und polnilchen

Nach einer Meldung des „Przeglad" ist General 
Puchalski, der Przemysl veraeblich gegen die Ru- 
Henen zu verteidigen versuchte, gefangen worden, 
i Den letzten Nachrichten aus Ostgalizien zufolge 
W die Verbindung mit Pnem ysl nicht unter­
brochen und die Sanbrücke nicht gesprengt. Jaros- 
law, Zamok, Sambor, Grober sind von oen Polen 
besetzt, SLryl dagegen von den Ruthenen.

Vsm Valfan-Uriegrschattplatz.
Fsanzöfischer Heeresbericht.

Im  amtlichen französischen Heeresbericht von» 
3. November heißt es ferner: Nach der Ein­

nahme von Velgard zogen sich die geschlagenen 
Deutschen und Österreicher auf das Nordufer der 
Donau zurück. Die 2. serbische Armee erreichte die 
bosnische Grenze. Beinahe ganz Serbien ist befreit.

NumLnifcher Einmarsch A  die Bukowina.
- I n  Czernowitz wählte die rumänische Bevölke­
rung einen 48gliedrigen Nationalrat, der die Ver­
waltung in der Bukowina übernahm. Graf Ezdorf 
wurde abgesetzt. Es verlautet, daß 40 000 Mann 
rumänischer Truppen zum Einmarsch in die Buko­
wina LereLOehen,

Der türkische Krieg.
Besetzung Konstantirropels. 

„Nskionaltivende" meldet aus London, daß die
Besetzung Konstantinopsls durch englische Truppen 
bevorsteht. Die englische Armee in Mesopotamien 
M  für einen Angriff gegen Rußland ausersehen.

provWialnachrWeir.
Ermrdenz. 4. November. (Pfarrerwahl.) Zum 

Pfarrer und Seelsorger der evangelischen Gemeinde 
wurde am Sonntag Pfarrer Hugo Schwochow aus 
Stuhnr gewählt. Er steht im 42. Lebensjahre, hat 
«r Halle und Berlin Theologie studiert, war zuerst 
Hilssprediger in der Posener Provinzialrirche, 
rann 3 ^  Jahre wissenschaftlicher Lehrer an der 
Höheren Knaben- und Mädchenschule in Schwer- 
fenZ und seit dem 1. Oktober 1009 Pfarrer der sehr
ausgedehnten Diaspora-Gemeinde Stuhm.

Graudenz, 4. November. (Sechs englische Offi­
ziere) sind nach dem „Des." am 28. Oktober aus dem 
Graudenzer 
die Leutnai
im Zivilberuf Buchhalter), ^  ^
alt. Kaufmann), Henry Coodsall (32 Jahre alt, 
Lehrer). William Lomax (20 Jahre alt), Stanley 
P au l Baer (24 Jahre alt) und der Hauptmann 
Artur John Strange (34 Jahre alt, Brauer). Bis 

Strange, der klein istz und Vaer, der mittlere 
Große hat, haben sie große Figuren und braunes 
Haar. — Ferner entwich aus dem französischen 
vfsiziersgefangenenlager der Kapitän Ameaoee Ni- 
catte. Er ist mittelgroß und schlank und spricht 
'gut deutsch.

DL. Eylau, 4. November. (Todesfall.) Rats- 
Herr Schilkowski hier ist am Mittwoch nn Alter 
von 73 Jahren verschieden. Er hat als lang-, 
-jähriges Mitglied des Magistrats und der S tadt­
verordneten in allen Ämtern und Kommissionen, 
b ir  ihm stadtischerseits übertragen waren, in muster- 
AltiFer Weise zum Segen der Stadt gearbeitet. 
Darüber hinaus erfreute sich der Verstorbene in 
allen Kreisen der Bevölkerung weitgehendster Sym- 
Fachien und Wertschätzung. M it Ratsherr Schrl- 
rowski stirbt in diesem Jahre das dritte Magistrats- 
Mitglted. Vor etwa Jahresfrist konnte der Ver­
storbene sein kHjähriges GeschäfLsiubiläum in noch 
geistiger und körperlicher Frische begehen. Die gol­
dene Hochzeit im nächsten Jahre zu erleben war 
Hm leider nicht mehr vergönnt.

s Freystadt, 4. November. (Bei den gestrigen 
Wahlen zu den kirchlichen Körperschaften) war nur 
sehr geringe Beteiligung. Es wurden die aus­
scheidenden Mitglieder aus dem Gemeinde- 
KirHenrat Renner Mnkler-Freystadt und Ober­
inspektor Jeschke-Limbsee und aus der Gemeinde­
vertretung Kantor Endrullat, Schneidermeister 
Wökke, Malermeister Schlubkowski, Gutsbesitzer 
Kutschwalski, Gutsbesitzer Volkmann, Gutsbesitzer 
Nach, Besitzer Wrobbel, Besitzer Wikelski, Rentier 
llongwitz aus Freystadt wieder- und Besitzer 
Schilke aus Niedereichen neugewählt.

AllenLem, 4. November. (Ein Geständnis ab­
gelegt) hat der Hauptbeschuldigte Lei dem Neiden- 
burger Bandenschmuggel, Kahnsyediteur und 
S tadtrat Richard Günther aus Neidenburg. Da­
nach stand G. mit der Firma Bauer-Berlin, Linien- 
straßA und der Firma Gebrüder. Hendel-Mlawa 
sert Jahren in regem Geschäftsverkehr. Die Ber- 
lrner Hirnra sandte unter Verstoß gegen Bestimm­
ungen und Gesetze an den Beschuldigten Günther 
Herrenbeklerdungsstücke, Herren- und Damen- 
kleiderstsfte und Polzsachen. Diese Waren sandte 
Günther durch Vermitteluna der

RoventSer. sMo ÄusgoSt «e SosMg»«grE «» » «  Wn «t^drLKMI«
-wer
rn der ----- . ^
deren Tagesordnung nur diesen einen Gegenstand_____ ___   ̂ ^  ^
auswies. Es sollen 5-, 20- und 50-Markscheine her- vortrag des Lhorals „Wer «sr den lreben Gott

von Kloin-Paprergeld im Gesamtbetrage von 
100 000 Mark zur Ausführung kommen wird.

Lokalnachrichten.
Thorn, 8. November 1918.

.Kuther, der Mann des Glaubens, und seine Be­
deutung für die Gegenwart". Wenn Luther auch 
im M ittelalter haftet, mit menschlichen Schwächen, 
gegen welche die Gegner ihre Angriffe gerichtet 
haben, so ragt er doch groß in die Gegenwart hin­
ein, so groß, oaß es fast keine Seite des Lebens gibt, 
die er nicht befruchtet hat. Der Schöpfer und 
Träger unserer Sprache, hat er auch nnt freiem

sind^aus "unft*rem^Osän ^  L^ttnant  ̂ ^  Ern?r Geiste*die^Bahn für dve Wissenschaft freigemacht.

aus Bromberg, E^nadrer ^rthnr D eut sch m a n n  - - und Noi nicht dem Zweifel zu verfaÜen,
aus Hohensafta; Franz C z o l l  e l aus Hohensalza, e  ̂ und stark zu bleiben im Glauben. Dann

A ckert aus Graudenz; Grenadier Otto V a a s n e r  
aus Ostrowiit, Kr. Löbau; Gefreiter S wi e c h o c k i  
aus Neudorf, Kr. Graudenz; Landsturmmann Emil 
L i e d t k e  aus Thorn-Mocker.

— ( D a s  E i s e r n e  K r e u z )  e r s t e r  Klasse 
erhielt der Deqenfähnrich Fritz Vu c h h o l z  - Treuen- 
brietzen, Kr. Schwetz. — M it dem Eisernen Kreuz 
z w e i t e r  Klasse wurde ausgezeichnet: Jäger zu 
Pferde Kasimir G l a b i  s chews k i ,  Stiefjohn des 
Hausbesitzers Johannes Theiß in Schönau, Kr. 
Schwetz; Pionier Wilhelm Nomann aus Klein­
wiese, Kr. Hohensalza; Gefreite in einem Kcwallerie- 
Schützen-Regiment Jakob Behnert, Sohn des Be­
sitzers Reinhold Bohnert in Polkau, Kr. Briesen; 
Kanokier Franz Wü s t e n e y  aus Löbau; Vize- 
Wachtmeister d. L. I .  L i e d t k e ,  Landwirt aus 
Valkau, Kr. Thorn, Sohn der Besitzerin The. Liedtke, 
ebendaselbst.

— ( D a s  V e r d i e n s t  k r e u z  f ü r  K r i e g s ­
h i l f e )  ist dem Redakteur Hermann S r l r n g  in 
Hohensalza verliehen worden.

— l O r d e n s o e r l e i h u n g . )  Dem Ritter­
gutsbesitzer K o e r n e r  in Hoflevsn, Kreis Briesen, 
dem Forstmeister I s r a e l  in Culmerheide, Kreis 
Schwetz, wurde der Rote Adlerorden 4. Klasse 
allerhöchst verliehen.

— ( We g e n  U n t e r b r e c h u n g  d e r  P o s t -  
v e r b i n d u n g  m i t  R u m ä n i e n ,  B u l g a ­
r i e n  u n d  d e r T ü r k e i )  infolge Verkehrs­
störungen außerhalb Deutschlands ist die Annahme 
von Privatpostsendungen nach diesen Ländern bis 
auf weiteres gesperrt.

— ( A u s f a l l  v o n  P s r s o n e n z ü g e n . )  
Eine Liste von Personenzüaen, die vorübergehend 
vom 2.. 4. und 5. d. Mls. ab ausfallen — darunter 
der Zug Thorn—Danzig. ab Thorn 4.55 nachm. 
und Danzig—Thorn, an Thorn 12.10 nachm. - -  ist 
auf den Bahnhöfen ausgehängt, worauf hiermit 
hingewiesen sei.

( Di e  B u l g a r e n  i n  D e u t s c h l a n d  
u n g e f ä h r d e t . )  Amtlich wird mitgeteilt: Unter 
den in Deutschland befindlichen Bulgaren ist die 
Ansicht verbreitet, daß sie demnächst als feindliche 
Ausländer behandelt und interniert werden wür­
den. Demgegenüber sei ausdrücklich festgestellt, 
daß. trotz der Entfernung aller Deutschen aus 
Bulgarien, von deutscher Seite nicht beabsichtigt 
wird, den hier lebenden Bulgaren das Gaflrecht 
zu kündigen.

— ( H i m m e l e r s c h e i n u n g e n  i m N o ­
v e mb e r . )  Die Sonne tritt am 13. d. Mts. aus 
dem Zeichen des Skorpions in das des Schützen. 
Den Mond sehen wir zu Beginn des Monats als 
schmale, abnehmende Sühel, bis er am 3. als 
Neumond vollkommen verschwand. Im  ersten Vier­
tel steht der Mond am 11.. und am 18. haben wir 
Vollmond. Das letzte Viertel erreicht unser T ra­
bant am 27. d. Mts. Von den Planeten steht der 
Merkur am 3. in Verbindung mit dem Monde und 
am 30. in östlicher Elongation mit der Sonne. 
Die Venus, die am 24. in unterer Verbindung mit 
der Sonne steht, wird schon in den ersten Tagen 
des Monats unsichtbar. Der M ars wird gegen 
Ende des Monats auf kurze Zeit sichtbar. Der 
Jupiter kann zunächst etwa Std.. spater bis zu 
12Vs Std. beobachtet werden. Der Saturn endlich 
ist anfangs 5lä, gegen Ende des Monats bis 
Stunden zu beobachten. — Zwischen dem 10. und 
15. November pflegen stärkere Sternschnuppenfälle 
aufzutreten. Der FLxsternhimmel prangt jetzt schon 
wieder in seiner winterlichen Pracht.

— ( E i n e  v o r b i l d l i c h e  Z e i c h n u n g  z u r  
N e n n t e n . )  Der Chef der bekannten Thorner 
Honigkuchensabrik Herr Stadtrat G u s ta v  W e e s e  
hat zur 9. Kriegsanleihe die Summe

tark gezeichnet. 
— (E

von 100 600

^ E r h ö h u n g  d e r  S a l z p r e i s e . )  Der 
Minister genehmigte den deutschen Salinen-Ver- 
einigungen die Erhöhung der Tafelsaftpreise um 
150 Mark für 200 Zentner Salz ab 25. Oktober.

— (W est p r e u ß i s c h e  V r a u n k o h l e n -  
f unde . )  Die Wesipr. Vergbaugeselllchaft hat bei 
Liebenau, Kr. Tuchel. in der Grube „Olga" 
Braunkohle erbohrt. Die Gesellschaft hat in der 
letzten Vorstandssitzung des Verbandes Ostdeutscher 
Industrieller über das Unternehmen berichtet und 
die eingeholten Gutachten über die Kohle vor­
gelegt, die reckt günstig lauten sollen.

— (Zum P r e i s r ü c k g a n g  in Warschau)  
kann folgendes authentisch ausgesagt werden: Der 
Preisrückgang für Kolonialwaren hält an, während 
oie Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse zum­
teil ihre Höhe behalten, zumteil (Speck, Butter, 
Eier u. dgl.) der Jahreszeit entsprechend noch im 
Steigen begriffen sind. Kaffee ist im Kleinhandel 
in den letzten Wochen von 26 bis 30 Mark für das

Günther durch Vermrttelung der GastwirLsfrau 
Bukorzer-NatprerkLir an dre dortigen Besitzer Kra- 
jewski. Brmkowski und Neubert, und diese schassten 
die Schmuggelware nach der nur drei Kilometer 
entfernten Grenze und lieferten sie an den Ver­
treter der Firma Gebrüder Hendel-Mlawa ab. Die

wen-
________  _ und

die Fröhlichkeit des Gottvertrauens. auch in einer 
Welt von Teufeln! Gin feste Burg ist unser Gott 
-  es mutz uns doch gelingen! — Herr Oberlehrer 
S ich  verlas nunmehr die schon veröffentlichte 
Kundgebung, die sich die Versammlung einmütig 
u eigen machte. M 1 dem Lutherl-iede schloß dre 
^eier.

— ( V e r e i n  f ü r  b i l d e n d e  Kuns t  u n d  
K u n s t g e w e r b e . )  Über Albrecht Dürers Reise 
nach Ita lien  spricht am Freitag Abend im Artus- 
hof Herr Museumsdirektor Dr. Secker aus Danzrg. 
Bei Besprechung der Werke des großen deutschen 
Künstlers der Renaissanoezeit. der bekanntlich 
durch seine Vielseitigkeit als Maler. Kupferstecher 
und Zeichner für den Holzschnitt fast ohne Beispiel 
dasteht, wird der Redner an Hand guter Licht­
bilder besonders auf die Gemälde hinweisen, die 
nach dem Studium der vonerianischen Meister vom 
Künstler in der Heimat angefertigt wurden. 
Näheres im heutigen Anzeigenteil.

— l G a u t u r n r ^ a t - S i Z A N ^ . ) ^  I n  der
Sitzung, welche im „Tborner Host< 7- ra ­
tete der Vorsitzer Herr Professor H 0 b n s e l d L  über 
das Jugendturnen in Thorn. Auch in Graudenz 
und Vromberg ruht das Turnen nicht ganz. Es

berich-

Stück Vieh selbst geschlachtet und das Fleisch weiter 
verkauft. Die Strafkammer erblickte hierin nicht 
den Tatbestand der Untreue und sprach Bukowski 
von dieser Anschuldigung frei. Die Geldstrafe 
wurde auf 200 Mark ermäßigt.. — Der Invalide 
Stanislaus DulinsN von hier übernachtete am 
30. Ju li im Viktoria-Hotel. Beim Verlassen des 
Gasthauses nahm er eine Bettdecke im Werte von 
20 Mark mit. Das Urteil lautete auf 4 Monate 
Gefängnis. — Wegen s c h we r e n  D 1 e L s t a h l s  
wurde die 16jährige Arbeiterin Leokadia Koslowski 
aus Tulm. welche die Tür zum Keller der Haus­
wirtin erbrochen und aus einer Kiste A) Glaser, 
. gläserne

stöhlen hatte, zu sechs Monaten Gefängnis ver- - 
urteilt. Gegen deren Mutter Rosalie Koslowskr 
verhängte die Strafkammer wegen H eb l e r e r  
eine Gefängnisstrafe von 2 Wochen. — Auch der

Aufgabe
für die Bezirksturnwarte ausfindig zu machen, die 
Erhaltung oer Gerate der ruhenden Vereine sich an­
gelegen sein zu lassen und den 1. und 2. Gauturn- 
wart zu vertreten bezw. zu entlasten, wofür Tage­
gelder und Reisekosten gewährt werden. Die Re­
gierungen in Marienrverder und Vromberg sollen 
um eine Unterstützung zur Neubelebung der Turn­
vereine ersucht werden. ^  ^  ,

— ( T u r n v e r e i n  T h o r n . )  Der Verein 
wird voraussichtlich den ganzen MmLer über 
turnen. Am 9. d. Mts. findet im „Thorner Hof 
ein Mitglieder-Abond für Turner und Turn- 
freunde statt. Von den Feldgrauen ffl Krampitz 
in Wiborg (Finnland). Witkowski in Kiew, Kurt 
Sintowski in Rumänien; Georg Müller» Gehrke 
und Albert Grzeskowiak sandten Grüße aus dem 
Felde, Schüschke, Albert Tilk und Schüsche aus dem 
Lazarett.

— ( De u t s c h e r  M i l i t ä r a r - e l t e r -  
V e r b a n d . )  Am Sonnabend veranstaltete der 
1911 gegründete Verband, dem die ArbeitschasLen 
des Artilleriedepots» des Proviantamts und des 
Vekleidungsamts angehören, eine Herbstseier im 
Viirgergarten, damit zum erstenmale in die Öffent­
lichkeit tretend. Die Feier wurde eröffnet durch 
eine patriotische Ansprache des Vorsitzers Herrn 
Eduard Novitzn, der mahnte, den M ut nicht sinken 
M lassen, sondern einig zusammenzustehen in Treue 
zu Kaiser und Reich, und mit einem Kaiserhoch 
schloß. Ein lebendes Bild, dem ein Prolog vor­
anging» stellte die Arbeit von Groß uno Klein im 
Dienste des Vaterlandes dar, das durch die Büsten 
des Kaisers und der Germania versinnbildlicht 
war. Durch Gesangduette des Herrn Saunier und 
Frau Krüger, durch Zrther und Mandolinen- 
Duette der Fräulein Norvitzki und Smoczinski, 
welche die „Schliiienpost". mrt Peitschenknall hin­
ter der Szene vorzüglich -n Gehör brachten, durch 
humoristische Kouplets des Herrn Saunier» ein 
Turnen am Ringe und zwei drollige Einakter wur­
den die Festtei'lnehmer, die der Saal kaum zu 
fassen vermochte, aufs beste unterhalten, die Sor­
gen des Tages und der Zeit auf einige Stunden 
vergessend. Eine Verlosung bildete den Schluß des 
wohlgelungsnen Festes.

— ( K n ü p f e r - K o n z e r t . )  Das Konzert 
des berühmten Bassisten königl. Kammersängers 
und Mitglied der Hofoper zu Berlin Herrn Paul 
Knüpfer findet bereits am 16. d. Mts. in» Artushof 
statt. Der Sänger wird. zumeist auf seinem Gebiet 
sich haltend, nur drei Lieder. Balladen von Löwe, 
im übrigen aber Arien aus den Opern „Zauber- 
flöte". „Barbier von Bagdad" und ..Don Carlos" 
von Verdi zum Vortrag bringen; es würde wohl 
allgemeinem Wunsche entsprechen, wenn die letztere 
Nummer durch den Gesang des Kaisers Heinrich 
aus „Lohengrin" ersetzt wurde.

— (T H ö r n e r  S t a d t t h e a t e r . )  Aus dem
Tbeaterbüro: Morgen. Mittwoch, getangt außer
Abonnement in neuer Einstudierung Hans Müllers 
Schauspiel „Könige" zur Aufführung. Die Sviel- 
leitung liegt in den Händen des Herrn Direktors 
Haßkerl, während die Hauptrollen mit Frl. Prüfer 
und den Herren Blank, Sturmburg, Marschall, 
Friedrichs usw. besetzt sind. Am Donnerstag kommt 
.^AlL-Heidelverg" zur Wiederholung.

— ( T h o r n e r  S t r a f k a m m e r . )  Sitzung
... ^ ...... . ___ .........................................  . vom 2. November. Vorsitzer: Landaerichtsrat
russische Pfund (409 Gramm) auf 18 bis 20 Mark Heyne; Vertreter der Staatsanwaltschaft: Assessor 
gesunken, Zucker von 6,75 bis 7 Mark auf 3,20 b is P e te r . — I n  der Berufungsinstanz wurde gegen 
3M Mark, Tee von 85 bis 90 Mark auf 75 Mark, den Besitzer Friedrich Lau aus Neudorf. verhandelt. 
Kakao von 100 Mark auf 70 bis 75 Mark. D ies! Im  November erschien der Gsndarmerie-Wacht- 
zeigt, daß Spekulanten immer noch im Besitz reicher - Meister Godau auf dem Grundstück des Angeklagten, 
Mengen dieser Waren sind und sie aus Äugst v o r! um die Futterkrippen, die Zentrifuge und Schrot­
einer Leim etwaigen Friedensschluß eintretenden mühle zu revidieren. Lau war über den Besuch 
Öffnung der Grenzen loszuschlagen trachten, um des Gendarmen sehr ungehalten und verlangte zu- 
Verluste nach Möglichkeit zu vermeiden. Die Kauf- erst Vorzeigung eines schriftlichen Auftrages vom
leute sind diesem Warenangebot gegenüber jedoch' Landrat. Trotzdem verhielt er sich so, daß der Ver­
äußerst zurückhaltend und rechnen damit, daß d ie! amte die Untersuchung der Futterkrippen nur un- 
Spekulantsn mit einer Steigerung der- Friedens». genau und die Revision der Zentrifuge und Schrot-
aussichten zu weiterem erheblichem Preisnachlaß i mühle garnicht vornehmen konnte. Das Schöffen- 
gezwungen fein werden. ! gerrcht hatte Lau freigesprochen. Die Strafkammer

— ( E v a n g e l i s c h e r  B u n d . )  Der Zweig- verurteilte ihn wegen V e r g e h e n s  gegen die 
verein Thorn des Ev. Bundes veranstaltete am Reichsgetreideordnung zu 50 Mark Geldstrafe. — 
Donnerstag Abend im Musiksaal des VikLoriaparks Der Viehhändler Johann Bukowski aus Lippinken
eine Feier des Reformationsfestes — eine wahr- ist vom Schöffengericht zu Neumark wegen 
hafte ProLestantenfeier, in der sich das Gedächtnis t r e u e  zu 1 Monat Gefängnis und wegen 
des historischen religiösen Protestes mit dem Protest g e h e n s  gegen die Verordnungen über den ?

wegen A n -

des historischen religiösen Protestes mit dem Protest g e ü e n s  gegen die Verordnungen über den Fle-isch- 
unserer Zeit gegen politische Vergewaltigung ver- verbrauch zu 1200 Mark Geldstrafe verurteilt wor- 

 ̂  ̂ - einte. Nach dem Semeinoegesang des „Türmer- den. Bukowski war vom Westpr. Viehhandels-
Besitzer erhielten leoesnml entspreryenoe E n t-- Liedes" hielt Herr Rektor K r a u s e eine Ansprache, verbände unter Erteilung einer Äusweiskarte zum 
kchädtgungsn. r rn der er, unter tiefster Zustimmung der zahlreichen UnLeraufkäufer für Schlachtvieh LGimmL rvorDM.

zu verantworten. - ...... - ... - ..
nung einer Frau Kowalski ein und stahl Vs Pfund 
Butter, ein Stück Brot, sowie Fett- und Lebens- 
nrittelmarken. Am 3. Äugust schlich er sich in Dre 
Wohnung der Frau Elisabeth GawronsK ein und 
entwendete, während letztere schlief, 11 Mark. Zwei 
Wochen später stieg er in die Wohnung der Frau 
Dr. Tomaszewsti ein und stahl hier ein halbes 
Brot, 1S Mark und Lebensmittelmarken für 5 Per» 
sonen. Die Strafkammer verurteilte den jugend- 
liä-en Dieb wegen zweier schwerer und eines ein­
fachen Diebstahls zu 3 Monaten Gefängnis. - -  
Weiter wurde verhandelt gegen den Dachdecker 
Hermann Holz. Er arbeitete rm Sommer als Dach» 
decker beim Besitzer Glowacki in Lissewo. Im  Au 
aust wurden diesem drei lederne Wagenschürzen im 
Werte von 600 Mark entwendet. Kurz darauf ver­
lieh Holz seine Arbeitsstelle und verschwand aus 
Lissewo. An demselben Tage vermißte der eben­
falls beim Besitzer Glowackr tätige Arbeiter Dom- 
zal einen Überzieher im Werte von 300 Mark und 
42 Mark Geld. Der Überzieher hing über dem 
Bett des Domzal, und das Geld befand sich in der 
Tasche eines daneben hängenden Jacketts. Gleich­
zeitig fehlten dem Kriegsgefangenen Turzow, der 
mit Domzal in einem Raume W ies, zwei Untere 
Hosen und ein Hemde, die er über seinem Bette m 
einem unverschlossenen Gelah aufbewahrt hatte. 
Bei einer Haussuchung bei dem Angeklagten, d^e 
inzwischen wieder nach Lissewo zurückgekehrt und 
bei dem Besitzer Jankowski in Arbeit gerieten war. 
würbe das oem russischen Gefangenen gestohlen? 
Hemde vorgefunden, das der Angeklagte derAts 
auf dem Leibe trug. Es wurde auch noch die Ar­
beitsstelle des Holz bei dem Besitzer Kaminski, nw 
derselbe vorher gearbeitet hatte, durchsucht und 
hierbei am Hause, im Unkraut versteckt, die Neste 
der dem Bescher Glowacki gestohlenen lr^ernen 
Wagenschürzen gefunden. Endlich fand der Gen- 
darm rwch unter den Sachen des Holz zwei Ketten, 
die er den Besitzern Jankowski und Kaminski ent­
wendet hatte. Der Angeklagte best ritt samtlichi 
Diebstähle, doch erachtete der Gerichtshof ihn durch 
die Berveisaufnahme in allen Punkten für übe^ 
führt. Da er wegen D i e b s t a y l s  schon vielfach 
vorbestraft ist, wurde er zu 2 Jahren Zuchthaus, 
5 Jayren Ehrverlust udn Zulirsschkeit von Poüzei- 
aufficht verurteilt. — Der Schuhmacher Joseph 
SoLoczynski aus Eulm, der zweimal wegen H e h ­
le r e i zu 1 bezw. 2 Monaten Gefängnis verurterU 
woredn, erhielte im Zweiten Falle Freisprechung. 
Der Landwirt Anton Stolarski aus Ostrorvi- 
Vrinsk sollte in einer Viehzähluna den Bestand

/elegte^^erufung kam die Strafkammer zu einem

d e r  T h o r n e r  E l e k t r i z i r a t s w e r k e  u n d  
G a s a n s t a l t )  schreibt uns Herr Direktor oüN 
P e r l s t  e i n :  „Die in der LokalpLauberei der
Thorner „Presse" vom 3. November angestellte«

Hier muß ein Mißverständnis vorliegen. Es wurde 
gesagt, daß, während das Gaswerk nur mit ANi« 
oestLmii

deutschen Kohlensorten ^
zitätsrverk von der Brennstoffart fast vollstKntnZ 
unabhängig ist. Wenn das Srektrizitätswerk, rmrs 
bis fetzt noch nicht der Fall war, ohne Kohlen blsv 
den sollte, dann tonne daher mir dem Koks 
Gasanstalt der Betrieb Über Wasser gehalten roeA 
den. Der Koks der Gasanstalt ist nicht erZeE 
worden, um Brennstoffe für den Betrieb des 
trizitatswerkes zu gewinnen, sondern aus dem «A 
tätlichen Vorgang der Gasdostillatton. Koks 
Kohle, aus der man das Gas ausgeirteLru ^  
Die jetzige Gasnot zeigt, wie sehr der GasweA 
betrieb von der Kohlensorte abhängt. Obglelu) 
Kohle in genügender Menge verübeltet 
bildet sich aus diesen Kohlen nicht genügend 
Durch oas Busrufungszeichen scheint »Die Press^ 
ihrem Erstaunen Ausdruck zu geben, daß 
Sommer soviel Kohlen vergeudet haben. ^  
Kohlenverorauch richtet sich nach der G a sa b O ^  
Der übergroße Verbrauch an Kohlen für Ae ^  
Sommer etwas kleinere Gasabgabe als im
ist, wie eingehend vor den Stadtverordneten aus­
geführt wurde, lediglich auf die M inderw ertig^ 
der Kohlen zurückzuführen."  ̂ ^

— ( De r  P o l i z e t b e r i c h l )  verzeichnet he*"* 
keinen Arrestanten.

Podgorz, 4. November. (Verschiedenes.) 
Protest gegen die Abtretung von Gebieten der^r-A 
mark, i 
die zusi
Schule, die ^
wärtig nur zwei Lehrer. — Die Grippe 
Schwinden begriffen; in voriger Woche sind ^  
erkrankungen wicht mehr zu verzeichnen gerveien*

Eingesandt. -
(Für Teil übernimmt die Schrütlr-klung mrr 

preßgrsetzliHe Verantwortung.)
Die Notiz in Ver Press« wegen D erkau^^ 

zu ve>Ferkel ist mit Freuden zu begrüßen. Diele ^  
Haltungen werden sich jetzt wieder ein Serr»  . ^  
fen, denn Kartoffelschalen sind genügend o o ro ^  
den und brauchen dann nicht mehr auf dem 
Haufen geworfen zu werden. Hoffentlich »7 
die Landwirte am Donnerstag auf dem V> Ah, 
markt« Ferkel zum Verkauf bringen, em 
satz dürste gesichert sein. E i n e r  f ü r  D i - » -



Liebesgaben für unsere Truppen.
Es gingen weiter ei«:
Sammrlstrlle bei Frau Kommrrzieurat Dietrich»

Breitestrage 35: Zu Weihnachten Tv.-lutherischer 
Franenvrrein 3g Mark, G. W . 1«X> Mark von drei 
bchulern gesammelt 1 .R  M ark. Iustizrat Lckler 
?0 Mark, Frau Iustizrat Stein 10 Mark, Koller 
v Mark, Margarethe Menze 10 Mark, Frau From- 

20 M ^ k  I  Dlunk M  Äkark. Frau  
M . Schuschke 5 Mark.

Letzte Nachrichten.
Die tschechische Mobilmachung 

gegen Deutschland?
P r a g ,  5. Novem ber. W ie  das tsche­

chische Pressebüro m itte ilt ,  sind fü r den gan- 
?en tschechisch-slowakischen S ta a t  einschließlich 
Deutsch-Böhmen M usterungen ausgeschrieben. 
I n  dem A u fru fe  heißt e s : A lle  M i l i t ä r ­
pflichtigen bis zum 26. Lebensjahre werden, 
sofern sie ih rer m ilitärischen Dienstpflicht nicht 
genügen, aufgefordert, ihren Dienst bei ihren  
Form ationen anzutreten oder sich bei den 
zuständigen Konjkriptions-Kom m isfionen zu 
melden. D ie  tschechische Presse läß t deutlich 
erkennen, daß es sich um eine Spitze gegen 
Deutschland und möglicherweise ein E in fa ll  

Reich zur Unterstützung der Entente

Keine Entwaffnung der Truppen.
B u d a p e s t ,  8. November. D er K ric

Amtlicher deutscher Heeresbericht.
Großes Hauptquartier, 8. November. (W  T .-B .)

W e f t l k c h e r K r i e g s s c h  a u p l a t z :  
Zwischen der Scheide und O ift haben Engländer 

und Franzosen ihr« großen Angriffe wieder auf­
genommen. M i t  gewaltigem Einsatz an Artillerie  
und Panzerwagen suchte» sie den Durchbruch auf 
der mehr als 6V Kilometer breiten Front zu er­
zwingen. I n  schwerem, bis in die Dunkelheit wäh­
rendem Ringen gelang es unseren an Zahl weit

Feindes zusammen. Zwischen Etreux und der Oise 
konnte er an einzelnen Stellen das- östliche Ufer 
gewinnen. Auch hier gelang es ihm nicht, über 
unser« Vorpostenlinien hinaus vorzudringen. Süd­
lich der Oise find dem starkem Artilleriefeuer, das 
sich am frühe« Morgen bis zur Serre ausdehnte, 
heftige Angrifft südlich von G u ift bei Laherie und 
gegen Boi» l« Pargny gefolgt. Der Feind wurde 
überall, teilweise im Gegenstoß, abgewiesen. An der

unierlegenen'TruWen.'den feindlichen Angriff aus- Aisne-Front kein. Kampfhandlungen. Zwischen 

-wianaen und einen Durchbruch zu verhindern.' von B w wzufangen und einen Durchbruch zu verhindern.
SSdlich der von Valenciennes nach Nordosten 

führenden Straße wiesen w ir den Feind vor unsren  
Linien ab. Die gegen unsere neue Front Se-ourg  
—Wargnies— Le Grand gerichteten Angriffe wur­
den durch erfolgreiche Vorstöße auf den Höhen öst­
lich dieser Orte zum Scheitern gebracht. Wargnies 
le P etit, das vorübergehend in Feindeshand fiel, 
nahmen w ir wieder. Den beiderseits von Le 
Quesnoy vorbrechenden Angriff brachten w ir süd­
lich von Wargnies le P etit und bei Iolinetz zum 
Stehen. Le Quesnoy, durch beiderseitige Um­
fassung bedroht, wurde befehlsgemäß geräumt. 
Der gegen den W ald  von M orva l gerichtete An­
sturm des Gegners kam in dem westlichen Teile  des 
Waldes zum Stehen. Auch südlich des Waldes 
wurde der Feind am Vormittag dicht hinter unseren 
vordersten Linien aus den Höhen westlich des

Minister hat angeordnet, daß die durch U n - Sam bre-O ise-Kanals abgewiesen. Am  ̂ Nach. 

ftftn  Truppen  nicht zu entwaffnen " "  ' "

Eine ungarische Volksarmee.
< Budapest,  8. Nopember. (M e ld u n g  

ungarischen Telegraphen-Korrespondsnz- 
vuros.) D er K riegsm in ister hat im  E in v er-  

. )men m it der P o lize i und G endarm erie  
ine Volksarm ee gebildet, welche die Aufgabe  
Nt, d ir  P o lize i im  Sicherheitsdienst zu

unterstütze,,.
ûgütjsch-ztaliettifcheFriedensverhattdluitgen.

5. November. (M e ld u n g  
2 ungarischen Korrespondenzbüros.) M i -  

m iterpräswent K a ro lly i begibt sich m it meh­
reren M itg lie d e rn  des N a tio n a lra ts , des A r -  

e>terrats und S o ld atenrats  nach P ad u a, um 
bx ; D iaz  Friedensverhandlungen zu

mittag« setzte der Gegner seine Angrifft fort. Ih r  
Schwerpunkt lag nördlich und südlich des Waldes. 
Nördlich des Waldes fingen w ir den Stoß östlich 
von Iolnetz. südlich des Waldes am Sambre—Oise- 
Kanal auf. Der Kanal-Abschnitt M ic h  von Ors 
und Tataillon wurde gegen alle feindlichen An­
stürme behauptet. Südlich von Tataillon stieß der 
Feind in etwa 1—2 Kilometer T ie ft über den Ka­
nal vor. Hier brachten ihn an der Straße La 
Groise— Oisy örtliche Kamps« und Truppen zum 
Sieben. Vor der Kanalsront zwischen Flesny und 
nordöstlich von Etreux brachen all« A ngrifft des

mont wiesen w ir heftige Angriffe der Amerikaner 
ab. Im  Walde von Dieulet wichen unsere Truppen 
stärkeren Angriffen befehlsgemäß auf das östliche 
M aas-Ufer nördlich von Stenay aus. Südlich von 
Dun wurden feindlich« Abteilungen, die über die 
M aas vorstießen, auf das Flutznfer zurückgeworfen. 
Auf den Höhen östlich der M aas scheiterten starke 
Angriffe. Westlich der Mosel Teilvorstöße der 
Amerikaner.

Der Erste Generalquartiermeister: G 10 e n e r .

Akk
g le is te  »
Ä W a M c k

Mittwoch 1 llhr ist Schluß der 
Ieichnungsfrist für die Ste Kriegsanleth«! 

Darum  zeichne unverzüglich,  ̂
wer noch nicht gezeichnet hat! "

Deutsche Worte.
.Halbheit und Unklarheit hat ihre bitteren. 

Leben, denn das ganze Dasein ist im

herb Folgen willig auf sich nimmt, wie
l 2 auch seien, ttttt  wieoer auf den Boden der

größere» Abschlag zu verzeichnen. Such Lochmuek K a tt»  
wltzer, Deutsch-Luxemdurger, Lothringer «vd andere mehr stovt» 
sich prozentweise niedriger. ElrkirlzltStswerte mit Ausnahme 
von Schantrrng-Aktien, die etwas mehr Widerstandsfähigkeit 
bekundeten, folgten die Abwärtsbewegung. Dasselkr ist van 
Schiffohrtsaktien zn jagen, von denen besonders Harrsa, Paket- 
fahrt und Südamerikaner größ-ze Kurvorrlufle zu beklag« 
hatten. Alls dem Markte der Rüsiungswerte herrschte größeres 
Angebot in Rheinmetall. Daimler, Orenstekn L  Koppel. Bo« 
sonstigen Werten, die im Kurse stärker rückgängig waren, sei» 
deutsche Kali genannt. Am Rentenmarkte herrschte edevfaS» 
matterere Stimmung. Erheblicher gaben teilweise öfterreicht 
ungarische Renten nach.

Berliner Produlteubericht
vom 4. November.

Die Kartoffelernte hat unter dem Einfluß der letzte» schöne« 
Tage weitere gute Fortschritte gemacht und dürfte wohl bald 
beendigt sein. Die Ertraaschätzungrn lauten aus den einzelne« 
Gegenden sekr verschieden, sodaß eln Gesamtbild vorläufig 
noch nicht möglich ist. Inzwischen nimmt der Handel «K  
Saatkarioffeln einen lebhaften Fortgang. Die Lieferung» 
dürften erst meist zum Frühjahr erfolgen. Das teilweise recht 
große Geschäft in Kohlrüben ist durch die unmnehr erfolgte 
öffentliche Bewirtschaftung dieses Artikels zu Ende gekomme« 
und hängt lediglich von einer Freigabe der W ar- ab. Z» 
landwirtschaftlichen Sämereien hat sich nichts geändert. Sera- 
della bleibt schwach In  Klee- und Grassaaten ist das G v  
schaff still. Die Zufuhren von Heu, Stroh und Häcksel an dtr 
Kommunen sind verhältnismäßig gering. Don Ersatzmlttelr 
hat Heidekraut regelmäßiges Geschäft. Wetter: trüb«.

WassrrlliiM der Wichset, Krähe «nd Netze.
S t a n d  d e s  W a s s e r  s a m P e g e l

der Tag w Tag -

Weichsel bei Thorn . . . . 8. 0,Ü0 4. o.sö'
Zawichost .  » . 
Warschau . .  . 5. 1,45 I M
Chwalowics. . . - - — —
Zakroczyn . . . — — - - —

vrah e  bei Brvmberg A.'Pegel ! —
Netze bel Czarnikau . . . .

Meteorologische Beobachtungen zu
- vom 5. Oktober, früh 7 Uhr. ^

B a r o m e t e r s t a n d :  769,5 wm M
W a s s e r f t a n d  d e r  W e i c h s e l :  0.80 M e t« . W .  
L u f t t e m p e r a t u r :  -s- 5 Grad Celsius.  ̂ M  >  
W e t t e r :  trocken. W i n d :  Eüdosten.

Dom 4. morgens bis 5. morgens höchste L««p««E»d 
10 Grad Celsius, niedrigste 4- 5 G rad Celsius. ^

W e t t e r a n s a g e .
(Mitteilung des Wetterdienstes in BrambevgH ' 

Voraussichtliche Witterung jür Mittwoch. S. Ottobrr« < 
Milde, Negenfälle.

Wahrheit, und ihre Kräfte werden sofort heilend 
zur Geltung kommen. W er aber in neue Unklar­
heiten flüchtet, um den bitteren Folgen seines Tuns 
zu entgehen, kommt in Gefahr, sein Leben und 
ganzes Sein zu vergiften und zu verderben.

H e i n r i c h  Lhot zky .
Du Land voll B lu t und Wunden,
Die Unrecht schlug und Spott, —
D ir  blieb von allen Freunden 
Ein einziger, —  dein Gott!
Nur einer, doch der stärkste,
Der nicht im Stiche läßt, —
Deutschland, du Land des Glaubens,
Halt deinen Glauben fest!

E. v o n  W i l d e n b r u c h .

E in  recht deutsch Herz trachtet nach Reichtum 
nicht, sondern nach Ehre und Glimpf.

F r i e d r i c h  I. B a r b a r o s s a .
Große Kriege legen das Fundament einer neuen 

Zeit, F . T h e u r i n g - P o l a .

Berliner Börse
vom 4. November.

Der Verkehr -er heutigen Börse war, wenn auch zellweMg 
hier und da es zu etwas lebhafteren Umsätzen kam, tm allgr« 
meinen still Gleich zu Beginn des Verkehrs machte sich tm 
Zusammenhang mit den letzten politischen Ereignissen eine 
rückläufige Kursbewegung bemerkbar, die im weiteren Verlaufe 
Fortschritte machte. Aus fast allen Marktgebieten kam um- 
fang reicher Angebot heraus, daß nicht immer Aufnahme fand. 
Am Montanmartt hatten namentlich Vksmarckhütte einen

Standesamt Thoru-Mocker.
Koi» 27. b i, elnschiietzlich 2. November IS IS  sin» ,e m ^ « f t  

StcrlekSNe: 1. Marie Malkowvkl, S I .  —  L  Der »«atz«, 
nierie Postillion Karl Nehring, 06 I .  — S. DieustwLdch«, 
Alwine Erdmann aur Kompanie. Landkreis Thani» 17 I .  —  

4. Mariha Doletzki, ö I .  — S. Eltiabeth Erika Hennig. » S»
— S. Reservist, Kellner SIeorg Erich <Sa»U«, S« I .  —  7. D e»  
Mourerzescllen Johann Adamski ein tot«» Mödche« gebar«»:
—  8. Kausmannssrau Frieda Neumann, geborene Stein 84 I .
— S. Tapezierer Adam B -Ilr jew -N ,«  I .  —  10. Htissjchwetz«
Mariha Lüttmann aus Thor», 3 l I .  )

Kirchliche Nachrichten  ̂5 ^
Mittwoch den S. November IS IS . ^ ^

Svarrgelrsch-lntherisHe Kirche (Bacheftratze.) «besdr 
Uhr: Betstunde. Pastor Wohlgenruth. ^

MßWS«
Maurer, 

Zrmmerleute 
trud Arbeiter

»  ,  N-ll! -in

Laktorstrohe 5.

W q.......
WiW»

stell, ein ^

Tüchtiger

Ersucht.

M n M m k k  Thsiil.
Metren

»-««L e-,

Coppenikkttsstr.81

W - S i W M t t
^ U 't » v Ä ° ^ ^ iL ie n )  sucht

Meiler
-der U r .

U M

Laufbursche oder " 
«dicht, » ä̂dche«

Tüchtige Stenotypistin,
flott im Rechnen, sofort gesucht.

L. 8. Kansr, Wie- »nS Ü̂k.GrsßhsülmrZ,
Leibitscherstraße 11.

Tüchtige Buchhalterin,
mit doppelter Buchführung durchaus vertraut, zum 1. J a ­
nuar gesucht. Bewerbungen mit Eehaltsansvrilchen, Lehens­
lauf und Zeugnisabschriften an die Geschäftsstelle der 
„Presse" unter D .  L 7 Q 4 .

Bei lrMige Meiler
für Eldcirbelten stellt sofort ein 

Installateur- und Klempnermelster,

Ordentlicher

Laufbursche
kann sich melden.
C. Ssmbroioskl'scht Such 
druckerri, Katharinrussr. 4.

Ordentlichen, ehrlichen

Laufburschen
sofort gesucht

-l. A .  U W tÜ 8e!i U e l ik
Suche von sofort ober später eine 

evangelische

WMkM
zu 2 Kindern, 12 nnd 6 Jahre 
alt. Klavierunterricht erwünscht. 
Zeugnisse und Gehaltsanfprüche 
einzusenden an

Frau Gutsbesitzer
L n i r n s  N o i r m s n n ,

Garufeedorf bei Garnsee Westpr.

Zunge Same,
die dos Lyzeum besucht hat. zur 
Beaufsichtigung eines Knaben von 
2 - 7  Uhr nachmittags gesucht.

Vreitestraße §3. 8.

Junge Damen
zum Nähen von neuen M ilitär- 
mänteln stellt noch ein

v .  T h o r «
Friedrichför. ItfftL

Saubere Plätterin
ins Haus gesucht.

Sralerllraße 3, ptr.

Lehrmädchen
l-fort 0 «sucht. kki-rrä «ivdiüsrt. 

r^llandlge, tüchi-ge, iau!>ere

Reinmachefran
sik d->> sonzev Tag sucht zu ,ofo>! 

Swier-Apolstek«. Altstadt.

ß

M L  12. Ptt»ß.-TMe»ls-r (238.
DU Rchl.-KreM MMünie.
Hanptziehnng vom 8. November bis 

4. Dezember 1918.
S BrSmisn m 3VÖVS6 M t. 600606 M .

find-r dauernde Beschäftigung.

T. Dsvrtlroioslli'fihr Kuch- 
drsldtkki,

Kakbarlnenftratze 4.

3 M- !»!I) 
i ZUffraut«

stellt sosor« «In
Srsnstbtl. Ftcharll -R eM . tt.

Arbeitsfrau 
ober MSbche«

2 GrWftme zu 500 000 M . 1000 »00
2 pf 200 000 W 400 000
Z ßk 150 000 fp 300 OW
S ß- k» 100 000 200000
S k- 75000 150600
L /, 60000 120 000

fp 50 lM 200 690
8 f, 40 000 240 000

24 30000 Dp 720 OW
36 15 000 „ 540 OW

1ÜV 10 006 1000 WO
240 k? 5 000 1 2W0W

Z2V« 3000 S 600 WO
6 500 . 1000 pp 6 5W 000
8 884 -p 500 pp 4 447 000

,54 984 240 37 196 1W

er

1 7 4  E  G e w in n e  u n d  2  U r a n i e n  6 4  4 1 3 1 6 0  'M k ".

sucht bald

Ssldatenheim.
 ̂ jndiges7 alleres ^

M k ll l  SM S M
oder einfaches Dienstmädchen für 
NsLnsn Landhaushalt bet alielnfieh. 
Herrn sogleich verlangt.

L L S c h S n m a l d e ,  
Grandenzor Llrausiee tzinanK, 

bis hinter der Nerrnbakn.

für Kasseeküche und Haushalt. An- 
trltt am 1S. November. Angebote an 
Schweizer Konditorei u. Kaffee 
V . » e r l v r l « ,  B erlin  Z f. 24. 

Gr. Hamburgerstraße 15.

Suche:
Wiktinnen. GMtzen. KinderftSn- 
kein. KSchinnen. Stubenmädchen. 
Mädchen für alle». Kirrdermüd. 
chen sowie fümtticheS Personal 
für Güter. Thorn n. «. Städte.

K n n n r ,  
g-V-rbsmäßlge Stellenorrmittlerln, 
Ttzonz, TooernLkusstr. 29, Tel. 1014.

1
1

1
2

1
4

1
8 Tose

zn 2V0
find erhSitlich bei

LW M 2Z  M a rk

W ic h
A" verk. Friedrichstr. 6, lm Laden.

Zwei starke Ponnypserdo, 
em Kabrio!e4twagen, 

ein ArSettswagen» 
beide auch ein- nnd zrveisp., 

ein Handwagen nnd eine 
eiserne Egge 

steht zum Verkauf
Thorn-M ocker, Lindenstr. 5S. 

Zu erfragen im Hinterhaus.

ßin PserS
verkauft

Strobandstraße 20>

Ziege
zu verkaufen. MeMenstr. 103, ptr

« » « «
Zahlungsfähiger Käufer sucht eln

SniiRlU r»
Angebote unter l8. ?17LV 

die Geschäftsstelle der „Presse".

Dowbrowski, Aigl. Ntssf. Lstttkik-tzinktzistt.
T h o m , K a th a rin e n s tr. 1 , Ecke W ilh e lm s p la tz ,

Fernsprecher 842.
^  GeschSstszett 9 - 1  Ahr. 2 - 4  Ahr. - - - - -

Elne Anfmarterin,
einmal wöchentlich. Vor- oder Nach­
mittag, 3—4 Stunden gesucht.

Aldrechtstraßs 4, 3. l.

Tüchtige» Slnfwartemadchrn od 
K ran für vormittags von 7— 11 
und nachmittags von 2—4 Uhr von

M m  Aiiimmerlli
ß-suckt.

Kakao Somp.
Meldungen Drettestr. 42. 2.

Eine Anfw ärterttr 
für den Halden oder ganzen Tag 
kann sich melden.
Fron WsvtzLN«, Der» ^ str. 18frl). T.

W M l.  MSSkk
von vorm. !v, nochm. 4 Uhr gesucht. 

DrombergerstraKe 8. ptr.. 1.
Tägl. Is t kM» z. verdienen. Näh. 

bis I "  M t .  im Prospekt .sstz. 
L , Svkntt«, Adressenver^ Cöln SS0.

Junges Mädchen
sucht bessere Dame als M itbew oh- 
tt-r itt.

Angebote unter V .  372» an die 
Geschäftsstelle der „Presst" erbeten.

Hrrkinilk
vettgefteve mit Matratzen, 
Niichenrisch. waschkSrbe

und anderes mehr zu verkaufen.
Kleine Marktftraße 4.

t Spiegels-, mit Spiegel, 
1 eins. Waschtisch mit 

Marmorpl.,1Blnme»ti?ch
zu verkaufen. Waldstr. 49, 3, r.

Meiöerspind, ver- 
tiksw, Sspha

zu verkausem Kleine Marttstrcche 4.

Suche LandgrundlMck, 
46— 120 Morgen -u pachten oder 
zu kaufen.

Genaue Angebote unter V .  8724 
an die Gesch. der „Presse" erbeten.

Ein guter Nrenhut,
Größe 55, zn Laufen gesucht.

Angebote unter I , .  8 7 3 6  an 
die Geschäftsstelle dcr „Presse" erb.

Herrenzimmer,
guterhalten, zu kaufen gesucht. An­
gabe der Stücke mit Preis u. A .  
36V2 an die Gesch. der „Presse-.

«es «ON
zu kaufen gesucht.

Angebote erb. unter M .  3 7 3 3  an 
die Geschäftsstelle der -Presse".

Teppich, guterhalten, zu 
kaufen gesucht. 

Angebote mit Preis und Größe 
unter L». 3890 an die Geschäfts. 
stelle der „Presse-. ^  '

zum Schlachten, von 4 P fd .« s » ä rD  
kaust

KsrrwMU Kapp,
Breitrstraße 26, __ §

Telephon 2LS. —  Telephon S L

Grammophon «̂,N:
Angebote mit Preis «vier M  

SSV 1 an die Gesch. d. »P resst^

W s n M

Restanvation
von sofort oder später z» pachftW
gesucht.

Angebote unter V .  S 7 «  »  M» 
G eschäftsstelle der.Dresse.

G «t möblierte S 4 
motzttttng (2 Schiafzimnror) «M

Angebote unter Etz. S 7 L 3  EU 
die Geschäftsstelle d e r .P r o f i t .  ^

Oiftzter sucht »n̂ gitchst ^osorl
etrsarrte 2 bis 3 Zimmsr» 

W vtzn««-;.
Angebote unter L .  SOSS M 

die Geschäftsstelle der „Presst".

Möbt. 3 ZisiNtt-Lthssir 

"  . ?

mit Kochgelegenheit und elaktr. 
leuchtung von sos. aber -um L. 
vom jung. kindert. Shep. «let.

Angebote unter M .  S V L 7  
die Geschäftsstelle der »Prasst* .

Zunges Ehepaar jscht voa 
oder ß-Strr

« - .Ä S - ? '» « .  » »

Zimmer. . M
«nsebvi« vnkr S T S «  M  

die GelchSstsstell« d«r.Pr«s1«'. »

1 vettlchirm -d-rspauisch, Wand
zu kaufen gciucht.

Angedoie unl«r zz. » » » »  «« 
die GefchAstsstell« der »Press«-

S nterhaliene Lani« oder 
Guilarr« 

zu kaufen „«sucht.
^"ter « .  8 V 3 S  

die GeschSsisstelle der „Presse".

Ein Cello
preiswert zu

Herr jucht möblierte» A tm «tzD  
möglichst mit Pension von sofort. H 

Angebote unter M . S 7S K  Wß 
die Geschäftsstelle der „Prege*. 

Aettersr Kau!mann sucht

m öbliertes Zlmmech
mögllchst mit voller P -ns t« .

Angebote mit Preisang. unter 
3 7 3 4  au die Gesch. der "  "

unter HS 
.Presse^

8nt MZbl. Zimmer
mit elektr. Licht gesucht. ^

Tsfl. Angebote unter A . 3 7 W «  
die Geschäftsstelle der „Presse" erb;'

2 leere Stubenmlt Begen und Etui 
kaufen gesticht.

Gest. Angebote unter « .  3 7 2 7  zum UnlersieNen von Möbeln oo«  
an dir «esch. der »Presse- erbstzy.^



In fo lge  schwerer Verwundung starb am 16. Ok­
tober 1918 im Kriegslazarett ______  nach 4 jähriger
treuer Pflichterfüllung fü r sein Vaterland mein hoffnungs­
voller jüngster Sohn, unser lieber Bruder, Schwager und 
Onkel, der

Vize-Feldwebel

kM »öiM
Inhabe r des Eisernen Kreuzes, 

im blühenden A lter von 33 Jahren.
T h o r n ,  B e r l i n ,  A l t d a m m ,

G n e s e n  den 5. November 1918.
I n  tiefer Trauer:

Familie «rakinkS ,
„
„  I r s r i L v I .

„  R s ä Ä S u r Ä i r i r ,  

„  R l S N N r a i r i » ,

„
I n  der Blüte der Jahre, in der Fülle der Kraft, hat des Feindes 

Kug« dich hingerafft. Nun bist du gekrönet nach blutigem Streit, mit 
der Krone des Lebens in Ewigkeit. — Lieber L r -n s t, schlaf in Ruh. 
unsere Liebe deckt dich zu.

^rno I?rviriati8 
l ä a  I ' i v i n a t i s ,  geb. L tv IL s  

kriegsgetraut.
Thorn den 2. November 1918.

Bekanntmachung.
ist es dringendZ u r  Verringerung -e r Gasnot 

erwünscht, daß die

I  V e r w e n d u n g  v o n  G a s  z u m  H e iz e n  u n d  

I K ü c k e n  v o r l ä u f i g  g a n z  u n t e r d l e i d t .
! D ie  Bürgerschaft w ird  daher ersucht, durchweg auf 
Kohlenherden zu kochen und Gasbadeöfen mit äußerster 
Sparsamkeit zu benutzen, bis die Versorgung unserer 
Gasanstalt m it guter Easkohle in ausreichender Meng« 
wieder gesichert ist. Nach M itte ilu n g  der OrtskohleN' 
stelle stehen z. Z t. genügend Kohlen zur Verfügung, 
außerdem zeugt unser großer V o rra t an Koks hierfür. 
Sollte diese Aufforderung nicht den gewünschten E r­
folg haben, so w ird der unterzeichnete Vertrauensmann  
des Reichskommissars für die Kohlenverteilung von dem 
Recht der zwangsweise» Schließung von Gasherde» 
Gebrauch machen müssen.

Z u r Streckung des Easvorrates ist es weiter 
erwünscht, daß nicht mehr als eine Gasflamme in 
einem Zim m er angesteckt wird.

Jeder, der sich hiernach richtet, handelt 
nur in seinem eigenen Interesse.

Elektricitätswerke Thor».
0 . VLN kerlstvkn.

Sonntag Abend 9 M r  starb nach kurzer, 
schwerer Krankheit unser Mädchen

L w l l lo  M o k ie r
die über 5 Jahre uns treu gedient hat.

Ih r  guter Charakter und ihre rührende An­
hänglichkeit sichern ihr ein bleibendes Andenken 
in unserer Familie.

Thorn den 4. November 1918.

D r. N ü llo r  und Frau M il le r .
Die Beerdigung findet Donnerstag den 7. 

d. Mts., nachmittags um 2 Uhr, vom Diakonissen- 
krankenhaus in Mocker aus auf dem evangel. neust. 
Kirchhof statt.

A lle nach Thorn neu zugezogenen Personen

evangelischen BekentnisseS
haben 1 Z a h r  l a n g  das Recht zu wählen, ob 
sie sich unserer Personalgemeinde anschließen, oder der 
evangelisch-lutherischen Parochie angehören wollen, in  
welcher sie wohnen.

Persönliche Meldungen (auch von Haus aus 
R e f o r m i e r t e  sind dazu verpflichtet) nimm t unser 
Vorsitzender, Herr P fa rre r ^ r n ä t ,  in  seiner Wohnung, 
Mellienstratze 115, entgegen.

Ttt K m iic k -M s ill i l t  Stt tviiWl.-rkfiilili. Kkiiitiiltzk

Plötzlich und unerwartet erhielt ich am 
2. d. M. die traurige Nachricht, daß mein lieber 
Eohli, unser Bruder, Schwager und Onkel, der

^ Landsturmmamr

im Alter von 88 Zahreu in einem Feld­
lazarett verstorben ist.

Dieses zeige» tiefbetrübt an 
Thorn-Mocker den 4. November 1918 

^axust I-Ieätko, als Vater,
Frau Ho» rleumann, geb. LIeätkv, 
Sustsv Lleätkv, als Bruder,
H »r»  Llvätke, als Schwester,
Eisenbahnfchaffuer L. 8eunl»iw, als 

^  Schwager,
Fr»U IVanä» I-ieätkv, geb. Lon- 

lovskl, als Schwägerin.
Lieber Sohn. so früh geschieden, bist du aus der lieben 

Arels; schlumwre sanft im süßen Frieden, wo man nichts 
von Schmerzen weiß. Tapfer hast du dort gerungen in 
dem Kampf fürs Vaterland; nun zum Friedensland ge- 
drnngen, reichte Gott dlr seine Hand. Schlaft du auch in 
fremder Erde, ziert dein Grab kein Leichenstein. frei von 
jeglicher Beschwerde ruht auch dort sanft dein Gebein Einst 
werden wir uns wiedersehu in des Himmels Herrlichkeit, 
wenn wir werden auferstehen aus des Grades Dimkelknlt. 
— Es ist bestimmt in Gottes Rat, daß man vom Liebsten, 
was man hat, muß scheiden.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Sonntag Nacht verschied nach kurzem, 

schwerem Leiden mein lieber, hoffnungsvoller 
ältester Sohn, unser geliebter Bruder, 
Schwager und Onkel

Vslter kietr
im blühenden Alter von fast 18 Zähren. 

Dieses zeigen in tiefer Trauer an 
St ewken den 5. November 1918

die trm m deii K U M M e i i .
Die Beerdigung findet Donnerstag, nach­

mittags 1*/, Uhr, vom Trauerhause aus aus dem 
neuen Friedhof in Ctewken statt.

«ui« S M . c i »
Ü ß A  ^flir yronogrammstickerei sucht

H M  K - W S L  L S « »

als Eltern,

Ganz unerwartet erhielten w ir  die 
traurige Nachricht, datz im Westen unser 
heißgeliebter ältester Sohn und Bruder, der

Schütze im Jnf.-Regt. Nr. 21

M a x  L ü ü t k v
Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe,

im 25. Lebensjahre durch einen G ranat­
splitter (ein Kopfschuß» den Heldentod für 
Kaiser und Vaterland gefunden hat.

S w i e r z y n e r  Wi ese
den 5. November 1918.

Die k i M u M e n  Eltern und G M W e r :
k r io ä r io k  lü iü tk v ^
Karin I-üütliv,
Vu8<r»v I-H ä llr« ,)
K a r t l i»  !-n<itke, /
R in n »  1-üütIie , / als Geschwister, 
O tt il ie  l i in ltk e , i 
L is a  l-ücktiis, /
O ustav K te i'anovöki und F ra n , als 

Schwiegereltern,
8e im a  8 tekaovN 8iil, als B rau t.

Z u  früh gingst du von den deinen, die mb Schmerz 
ewig um dich weinen. W ir  Hostie,' stets aus ein W i de.jehn 
doch nl«n ist alles vorbei, dies w ild nimmer nun geschehn. 
Auch an deinem Grabe und in deiner tetz'en Stünde konnten 
wir nicht sein. S o  ruhe ianit, es muß geschehn wst' Gott 
es will. Auf V  iederiehn in jener W elt. Ich war der Eitern 
Trost und Freude. Gott aber liebt mich mehr. denn alle 
beide. Getrennt, beweint von den deinen bis wir uns oben 
wiedersehn. Es ist bestimmt in Gottes N at, daß man vom 
Liebsten, was man hat. muß scheiden.

R u h e  s a n f t  i n f r e m d e r  E r d e !

Am  3. d. M ts .. früh 1 Uhr. entschlief 
sanft nach langem, m it großer Geduld ge­
tragenem Leiden und m it dem heiligen 
Sterbesakrament versehen, meine geliebte 
Frau  und treusorgende M u tte r, Schwester 
und Tante. F rau

Ü l l L i u s .  Z L s s o L k v
geb. V o l L  

im  46. Lebensjahre.
Dieses zeigen in  tiefem Schmerze an 
Thorn den 4. November 1918

-er trauernde Gatte Schaffner k. llesvkkv 
nebst Adoptivtochter Uisdetü.

Die Beerdigung findet am 6. November, 
S Uhr nachmittags, von der Leichenhalle des alten 
evangelischen Kirchhofes aus statt.

M M  M M  NWIlklik,
sirm m doppelter Buchführung und 'Kastenwesen, bilanzsicher, 
sucht Stellung per 1. Januar 1919 evtl. früher Gest. Angebote 
unter K . 3718 an die Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

Kasten- und  
V erw altrrngS beO m ier  

lackt, zenützt auf erstklassige Zeug- 
n<ch-, Stellung per bald od. Is n u ar. 

> i »ê ote stier ,̂n
M W G t-q t»«« er

Suche in meinen Freistunden 
schriftliche A rb e iten  

ru erledigen, wie AdrsKen schrelbm. 
Abschritten us«.

Gest. Angebote unter O .  3 6 8 9  
^  GeschSstsst, der EPreffe".

j  ffln d ttllü c k r. D

d m M u  K M  r
dem Geburtstagskinde F rau  H  
vorotdes Lmsrrevski, ^
daß die ganze Seglerstiaße ^  
wickelt und wackelt, ober S  
nicht einfällt, wünscht von ^  
ganzem Herzen ^

ein Bekannter. Z

r « M > .

M >1 M Sialsrn-
lstlerie.

3n der vom S November bis 
2. Dezember tvL8 sturinndendett 
xjieguug der 5 Klasse 238. Lotterte 
ind

1 l l  l l  I I
l 14 >8 Los«

zu 200 1Ü0 50 25 Mark
Ui hanen.

königl.prenst. Lotterie-Einnehmer, 
Thorn, Katharineustr. 1,EcteWil 

Helmsplatz, Fernsprecher 842. 
Geschajtszeir 9— 1, 2 - 4  Uhr.Briiikgtkthrt
ür.v.orls lW zlil

A ligkuarzt,
Tb orn  Alt?r M olkt ?4 <neb d Post).

Von dem erlittenen 
U n fa ll genesen, prakti­
ziere ich wieder selbst. 

U m s o ! ,  
prakt. Zahnarzt,

Seglerltr. » I.

und Suppenfleisch.
Nostichliichlerer

T h o rn . Culmer Cbanssee 28, 
Telcvkon 46v.

W i t l v e ,
kann gut kochen, mochte im stauen, 
losen Haushalt dle Wirtschaft führen 
von gleich oder 15. N .  18.

Angebote unter 3791 an 
die Geschäftsstelle der .Prelle".

W e » lW » iW .
1 Stube und Küche, von sogleich zu 
vermiet 1g>kn!i6. Melllenstr 114. vtr.

Der'chttebdarer. Heller, großer

Trockenboden
tageweise zu vermieten. Dortselbst 
jung. Rassehahn. gelb. Itrr l. zu verk. 
Frau k 4». Tnlstr. 37 3.1.

SSKO-WW M«rk
von, 15. November zu vergeben auf 
sichere Hypothek kLaud).

Angebote unter L- 3 7 2 9  an die 
Geschäftsstelle der.Presse"

Wer n im m t er» K in d  auf 
paar Wochen in Pflege 7 

Angebots nnter O .  3 7 2 8  an 
die Gekchaltsllelle ber ..Presse".

Am Donnerstag Abend zwischen 
7 und X Uhr ist mir mein

Fahrrad,
Marke Wanderer" N r  2. mit 
guter Vereisung, aus der Fort- 
dildun-«iih„le geflöhten morden. 
W er m ir den Dieb nachweist er-

Bett!» sU M M  KlM «O KMgeMbc.
Freitag den 8 . November, 8 Uhr abends, 

im kleinen Saale des ArtuShoseS:

B o rtra g s -A b e n d .
Museumsdirektor v r .  8eekvr-D an ztg :

„Albert Dürer's Reise nach Italien",
erläutert durch Lichtbilder.

Mitglieder frei, ihre Familienangehörigen und M ild  
tär 1,50 Mark, NichtmitgLieder 3 Mark, Schüler 50 Pb 
Eintrittskarten im Vorverkauf bei Herrn V /sU kSt 
Breitestraße 34, und abends an der Kasse.

Artushos.
M M  »eil I I .  M m b t t  ISIS. M M  0 W :

zum besten für Weihnachtstiebesgabeu 
der Truppen im Felde, 

ausgeführt vo« den Musikabteilungen der 
Ersatz-Bataillone N r . 178 und 61. .

Leitung: die königl. Obermusikmeifter L .  L v lu a  v"" 
l l .  >HmtL.

Vortragsfolge:
1. Erste Sinfonie Op. 38 in -L . . . R . Schuman« 

») ^näsnts un povo maestoso — LIIeZro motto viv»-- 
d) sUrxketto
o) Seksrro

2. Siegfrieds Tod und Trauermarsch aus dem Musi"
drama „Götterdämmerung" . . R . W a g n ^  

W U- 10 Minuten Pause. ^
3. „W otans Abschied" und „Feuerzauber" aus dem

Musikdrama „D ie W alküre" . . R . W a g n ^
4. Ouvertüre zur Oper „Tannhäuser" . R . W agner

Nr. 1 und 2 Lettung Odermusikmeister Rl. N U t , ,»
Nr. 3 und 4: ..  ̂ « .  jV lint«. . s«.

Preise der Platze: Logen und 1.-8. Reihe 3 — Mark.
Reihe 2 Molk. 17. 22. Reihe 1.50 Mark, Stebpiotz 0.75 Mark.

Vo,verkauf in der Buchhandknng

10V M ark Belohnung ^
Denijenigen. der m ir den Täter nachweist, welcher ^  
meinem Halbverdeckwagen das ganze Leder m it grün 
Tnchsutter sowie 3 lederne Waste,,schürzen herausgeschkU" 
und gestohlen hau V or A n lau f w ird  gewarnt.
__________________ Viktoria-Pak»'

abends 6'i M ir:W m .  U te s  Fleisch Z M . M » . -  i .
Rechtzeitige 

wie bisher.
Anmeldung

Kleinkunstbühne,
Gerechtcstraße S.

«sang 7 Uhr:

Nooember-
Spielplan.

Weindicle fepariert.

hält hohe Belohnun.
« .  V v v IL  U,a>^ rs-

FMS MSUkll.
24 Jahre alt. wünscht, da sie sich 
einsam fühlt. die Dekanntschast 
eines netten Herrn zwecks spät. Heirat.

Auschrlsten mit B ild  unter HL. 
3735 an die Geschäfts» der.Presse".

M  - M t l  UMlülNtkN
bitten wt der 6  R o

 ̂ Utz- atH- Sboist»»

Mittwoch. Ü. Noo.,
Außer Abonnement! Neu «um"

D onn erstag . 7. N o v . ? "

M M a e i v e r ^ - K
Am Soln,abend vorm. ist u» ^

Hkl»cl Wl>>>.̂ .
auf den Namen .F ilo u  9 
abhanden gekommen. .

Die GewinnliU,.
der Lotterte zugunsten de» b-ts 
Rittderg-Schwestern«Dere"s, ^ 
Note.. Kreuz ist « lu g e t E »  
liegt zur Einsicht aus. -

M U c h e r X - l - ü V -

1S18 Z'
Z
V
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Die prelle.
(Zweites Blatt.)

Mckrlit Ualser Uarls?
Meldung des Wiener k. k. Telegraphen-Korresp.- 

« " 1 ° ^  ^  Korrespondenz W ilhelm  meldet: Die 
Nachricht von der bevorstehenden Auflösung des 
Hofstaate» und der Entlassung der Garden ent- 
N-rrcht den Tatsache«. Dagegen ist die Nachricht 
von einer angeblich vor einigen Tagen m it dem 
ülele Budapest angetretenen und sodann in  Preß­
l in g  unterbrochenen Reis« des Kaisers unrichtig.

Dre Auflösung des Hofstaates und die Gut- 
Mssung der Garden bedeutet ja  an sich noch keinen 
MucrtritL, kommt ihm aber sehr nahe und le itet 
M  zum mindesten ein.

Das r. und r. Kriegsminksteriunr liqu id ie rt.
Das deutsch-österreichische StaaLsamt fü r Heer- 

Wesen hat sich unter Wahrung der Rechte aller an­
deren Nationen im Kriegsministerialgebäude in  i 
^ re n  eingerichtet. Der neue Staatssekretär dieser  ̂
Amtes t r i t t  bereits m it den M teilungsvorständen! 
^ F ü h lu n g  und organisiert m it deren H ilfe  dilN 
E w a ltu n g  des deutsch-österreichischen Heerwesens.! 
^on  nun an funktioniert das bisherige gemein-j 
same Kriegsministerium nicht mehr in  seiner b is -! 
yerigen Eigenschaft als höchste militärische Vor«! 
walLrmgsinstanz, sondern im Interesse aller betet- ! 
rrgten Nationen nur mehr als gemeinsame Liquida- 
tionsstelle. A ls  solche bewirkt sie die planmäßige j 
Überleitung des gesamten militärischen Betriebes l 
Mrf die einzelnen nationalen SLaatsgebilde. j

Zerreißung -es deutsch- 
österreichischen Bünömsses.

Der Zerfall der österreichisch-ungarischen M o­
narchie, die von dem Kriege eine Stärkung und 
Festigung ihres innerstaatlichen Zusammenhanges 
?rhofst hatte, nun aber durch den unglücklichen Aus­
l u g  des Krieges der Auflösung anheimgefallen ist, 
Zerreißt zugleich das Dundesverhältnis, das 
Deutschland seit 1879 m it Lsterreich-Ungarn vsr- 
tnrLpft hat. Vor 39 Jahren schuf in Gemeinschaft 
"n t unserem Bismarck Graf Andrassy das deutsch- 
österreichische Bündnis, jetzt ist sein Sohn als letzter 
, ^n insam er Minister des Äußern sein Nachfolger 

hat das Bündnis gelöst. A ls  noch m it einem
ege der Mittelmächte gerechnet werden konnte,

n - ie n ':

- S o S N i L N ^

Der österreichffch-iLalienisch- Waffenstillstand.

durfte ^  eine Erweitenrng und Vertiefung 
s Bündnisses nach dem Kriege hoffen, wozu schon 

^  ersten Vorbereitungen eingeleitet waren. Die 
^riegsereignisse haben alle diese Pläne zunichte 
gemacht. Die VündnisLreue hat sich zwar seitens 

eutschlairds während des ganzen Krieges bis in 
letzte Zeit Hinein bewährt, nunmehr ist aber 

urh klar geworden, daß der Bund von österreichischer 
dtte sch^ unterhöhlt war, da er nicht mehr rm 
ewußtsein der verschiedenen Völkerschaften der 
onaurnonarchie verankert war.

"istreue der 
gewesen.

Zusammenbruch LsterreLch-Ungarns und 
Bruch der Vündnistreue bedeuteten den Zu- 

P o litik  der Nibelungentreue, 
wobs ^  dies W ort zuerst geprägt. Ob er
tuna ^^rt, welche verhängnisvolle Vedeu-
Treuü r ' ^  Worte innswohnt? Nibelungentreue: 
trov5r»n ^^ten  Mann, bis zum letzten B lu ts-
Witter, - ^  drüben: Treulosigkeit noch

Sterben, noch vor dem Endes Der Nibe- 
hatten w ir  die Freundschaft m it Nutz­

ens Nibelungentreue haben w ir
ohne Not und Zwang, hm- 

Ungamg ^  Konfliktes Ssterreich-
Eeinesweas v e r ? ^ ! '/ ^ '  ^  vertragsmäßig 
treuen^N «nk7^ unseren „ge­
sehen .^"desgenosscn durch dick und dünn zu

^  L g  b° -

N fLhr 7 « ' Eefühlspolitik der aller-
die h in Z  "  ?  ' ""seliger -  das zeigen
Zungen Nucken angeknüpften Verhand-
lichkeit Sonderftieden in voller Anschau-
Noch niemals konnte und wohl
Lause L tt« k  ^  worden ist. Den Dank vom 

^  ^e rre ich  erntet Deutschland.

M o n a r c h f t ^ 1 " j ,? "  östreichisch-ungarischen 
es allein ö - ^ r  '̂-genen Wege gehen, sind
'rispolitik^der ^  ihrem Herzen die VLnd-
Und im Krien- ^^^irg rschen Dynastie niitgemacht

PoMische Cagesschau.
««h »^«Gewerkschaftenvnd die Abdankung des Kaisers.

eichttt, s te h e n d ?  Rundschau" be-

Selbst die Bünd- 
ungarischen Nation ist ein Ir r tu m

Unter den Bedingungen, unter denen der 
österrcichilch-ungarische Waffenstillstand zullande- 
gekommen ist, n im m t die Räumungsfrage den 
breitesten Raum ein. E r muß jedes von Öster­
reich-Ungarn seit Kriegsbeginn m it Waffengewalt 
besetzte Gebiet unter Zurückziehung der öfter- 
reichisch-ungarischen Kräfte zu einem bestimmten 
Term in geräumt werden. D ir  Entente hat hier­
für eine Lin ie vorgesehen, die von der Umbreit- 
spitze über dcn Kamm der TU,arischen Alpen b>s 
zu den Qu-lten der Etfch »nd der Eijack aus die 
Höhen des Öetz und be« Z ille r lauft. Nach

Süden wird- sie die Grenze der Karnischen Mpen 
erreichen. W eiter w ird sie die Grenze bis zum 
Tarvisderg, die Wasserscheide der Iulischen Alpen 
und die Wasserscheide von In d r io  verfolgen, von 
hier in  südlicher Richtung gegen den Schneeberg, 
dann gegen die Küste heruntergehen, desgleichen 
den jetzigen administrativen Grenzen der P ro ­
vinz Dalmatien folgen und alle im Norden und 
im Westen Dalmotiens gelegenen Inseln um­
fassen ; alle geräumten Gebiete werden von den 
Truppen der A lliie rten und den Bereinigten 
Staaten besetzt werden.

. '  " .... "  "  ^ >' ^
die Türkei in  den letzten Wochen in  der Hand 
S ie machte Angebote, aber w ir  gingen nach» 
Aleppo, das die Hauptstadt des künftigen arabi­
schen Freistaates oder des von den Arabern re? 
gierten Landes sein w ird. W ir  hatten keine 
Eile, die Türken aus dem Kriege auszuschalten, 
ehe w ir  Aleppo genommen hätten. W ir  haben 
an der M ündung der Dardanellen vor einigst 
Ze it Schiffe konzentriert; wenn sie noch nicht 
eingefahren sind, so werden sie es sehr bald tun. 
Nichts kann sie verhindern, durch die Dardanel­
len in das Schwarze Meer und donauauswörts 
D e u t s c h l a n d  i n  d e n  R ü c k e n  zu ge­
langen.

Die neue «Harnische Armee.
Die „Ukrainische Telegraphenagentur" te ilt 

m it :  Der M in isterrat bestätigte eine Verfügung 
des Kriegsministers, wonach die erste R e k r ü »  
t e n a u s h e b u n g  für die u k r a i n i s c h e  
A r m e e  am 1. Dezember erfolgen soll. Im  
ganzen sollen 169 009 M ann einberufen werden, 
und zwar 85 000 im Dezember und 84 000 ich 
Frühjahr.

StaalsumwSlzung in Bulgaris«.
Nach neueren Meldungen, die -nach Berlin 

gelangten, bestätigt es sich, daß Z a r B o r i s  
aus den bulgarischen Thron v e r z i c h t e t  hat; 
er ist angeblich bereits nach W ien unterwegs, 
und die R e p u b l i k  ist ausgerufen.

Neutrale Aufforderung au Wllson.
W ie der „Allgemeine Pressedienst" aus wohb 

verbürgter Quells erfährt, beabsichtigen maß­
gebende Persönlichkeiten neutraler Staaten, den 
Präsidenten W i l s o n  u m  B e s c h l e u n i g u n g  
d e r  W a f f e n  st i l l s t a n d s » V  er  H a n d l u n ­
g e n  z u  e r s u c h e n .  M a n  wolle endlich in der 
W e lt wissen, warum weitergekämpft werden solle, 
zumal sich ja Wilson m it seinem Kampse gegen 
den M ilita rism us  nicht gegen eine Person, son» 
dern gegen das System gewandt habe.
.......... ................... .....- .............. ..........—

Augen­

blick für einen pol.t.schen Fehler von s.^wersten 
Folgen hätt. Einige bekannte EewcrksLastLiüh- 
rer sprachen sich nahm aus, bah ihnen die Ab­
dankung des Kaisers v o e d-m FriedeNsangebst 
erwünscht gewesen wäre, daß sie sie aber jetzt, 
mitten in den Friedrnsverhanblungen, «!s eine 
u n b e g r e i f l i c h e  T o r h e i t  betrachten n:üß- 

'trn . E in Führer der christlichen Gewerkschaften 
erklärte, daß die Abüa.rtung d-s Kaisers zu- 
gunsten seines Enkels nach seiner Kenntnis der 
Stimmung in Süddsutschmr.d dc > B e s t a n d  
d e s  R e i c h e s  g e f ä h r d e n  würde.

Das Äriegskabrnett
hat, B lZttermrldungcn zufolge, am M ontag V o r­
mittag eine Sitzung abgehalten, die sich u. a. 
auch mir den W  a s f e n st i t l  st a n d s B e d i n ­
g u n g e n  l g x  Ö st e r r  ei  ch - U n g ar  n und 
ihren Folgen fü r Deutschland beschäftigte. Größere 
Trupprnmassen w ird die Hrercsieiiung der 
Entente in Österreich-Ungarn nicht so schnell ein­
rücken lassen können, das w ird durch d>« Aus­
lösung des Verkehrswesens, die Verpflegung«, 
schwierigkeiten und durch den Kohlenmange! er­
schwert. Die Ita liene r rücken bisher nur lang­
sam hinter den abziehenden Zsterreschisä,.ungari­
schen Truppen her. M an hat in Lrutschlmid 
rechtzeitig für die erforderlichen militärischen V o r­
kehrungen gesorgt. ^

Die nächste« Reich iagswahlen.
W ie bekannt, w ar d ir Legislaturperiode des 

gegenwärtigen Reichstags b e r e i t s i m  J a h r e  
1917 a b g e l a u f e n .  Der Wunsch nach N e u ­
w a h l e n  ist i» poütsichen Kreisen daher über­
aus rege, sowohl bei der Regierung wie in den 
Reichstogsparteien. Nach einer M itte ilung der 
„N . G. C ." sollen diese in den ersten Monaten 
des kommenden Jahres stattfinden. Die Aus­
stellung der Wahllisten w ird diesmal eins beson­
ders schwierige und umfangreiche Arbeit sein, da 
allen aus dem Felde heimkehrenden Kriegern 
das Recht der W ahl zu sichern ist; dazu kommt 
noch die Einhaltung der Auslege- und E in ­
spruchsfristen, sodaß m it Neuwahlen v o r  M a i 
wohl k a u m  z u  r e c h n e n  s e i n  d ü r f t e .  —  
Die Neuwahlen zum p r e u ß i s c h e n  A b g e -  
o r d n e t e n h a u s e  dürsten im I  u n i statt­
finden.

Die Freilassung der in DeutschlairS befind­
lichen belgischen Zivilgesangeirr« 

s nach den Grundsätzen des fü r Belgien ergange- 
nen Amnelliecrlasses ist angeordnet worden. Die 
Eonderbehandlung der wehrfähige» Belgier ist 
aufgehoben worden.

Amerikanische Lebenrmtttek für Oestrrre-ch.
Die Wiener Presse w ill erfahren haben, daß 

die Entente sofort nack A b s c h l u ß  d e r  W  « s- 
f e n s t i l s t a n d s o e r h a n d l u n g e n  dir T r e ­
spe  r r  e gegen das Gebiet der dish rig rn  Donau­
monarchie aufheben und Österreich-Üngar» m it

den am notwendigsten gebrauchten Lebensmittel 
vorrnten aus den a m e r i k a n i s c h e n  Be­
ständen versorgen werde.

Rücktritt des Grafen Andrassy.
Aus W ien w ird  gemeldet: Der M inister des 

Auswärtigen G raf A n d r a s s y  hat seinen Rück­
tr it t  angeboten. Der K a i s e r  hat ihn ange­
nommen. Die Leitung des M inisterium s des 
Auswärtigen übernimmt vorläufig Sektionschef 
Freiherr v o n  F l o t o w .  Auch der gemeinsame 
Finanzminister S p i t z m ü l l e r  hat sein E n t  
l a s s u n  g s g e s u ch eingereicht.

Bern als KerhandlungssrL?
Laut „B s rn rr  Bund.« meldet die „D a ily  

N ews", man trete in England aus besonderen 
G rü n d n  zurzeit m it großer Warme fü r B e r n  
als V e r h a n d l u n g s o r t  d e s  F r i e d e n s  
e I n. Das Londoner B la tt fügt hinzu, schon 
allein der Umstand, daß Deutschland bezüglich 
iemes an Wilson gerichteten Waffenstillstands- 
ansuchens sich der guten Dienste der Schweizer 
Regierung bedient hat, lasse die Schweiz als 
Schauplatz, auf dem der Grund zu einem Dauer­
srieden der Gerechtigkeit gelegt werden soll, be­
rechtigt erscheinen. D ie nordischen Städte ksm- 
men aus Gründen der schwierigen Erreichbarkeit 
nicht in betracht, ebensowenig Haag, das außer­
dem noch großen Hotelmangel hat.

N sds Asquiths über den neuen Osten.
Der Führer der englischen Liberalen. A s -  

g « i t h  hielt in Glasgow eine Rede zur poli- 
tischen La ie , in der er nach Reuter u. a. sagte: 
Eins der Vrräntzerungen, die der Krieg zustande 
gebracht hat uns deren spätere Fo lgen 'w e it vor- 
auszusehen sind, ist der Z u s a m m e n b r u c h  
d e r  G r u p p i e r u n g e n  i n  O e s t e r r e i c h ,  
R u ß l a n d  „nd der T ü r k e i  in eine Anzahl 
kleinere Staaten, die sich hauptsächlich insolge 
ihrer Raffenoerichiedenhsiteri nunmehr selbst orien­
tiert haben. W ir  sind nicht nur in den Krieg 
als Feind des preußischem M ilita rism us gegan­
gen, sondern als Vorkämpfer für das Recht der 
kleinen Staaten. W ir  können diesen Staaten 
das Beispiel Serbiens, Belgiens und Rumäniens 
vorführen, die auf uns vertraut haben und sich 
in unsere Hand gaben, und die noch zugukerletzt 
erkennen werden, daß ihr Vertrauen mehr als 
berechtigt war.

Di« «UgsArkrs« Wahlen k» England.
Englischen B lä ttern  zufolge sind die N e u -  

w a d l e n  i n  E n g l a n d  auf den 30. R o ­
se m b e r  anberaumt.

Durch die Dardanelle« Deutschland 
m d?« Rücken.

Das M itg lied des englischen Kabinetts, der 
Sszialist Barnes, sazie m einer Rede, die er in 
L-ndon hielt, über den W a f f e n s t i l l s t a n d  
m i t  d e r  T ü r k e i :  W ir hätten den Waffen­
stillstand früher unterreicknL» kSvv«, M i»

Deutsches Reich.
Berlin, 4. November 1918.

—  Die Übersiedlung des Prinzenpaares 
August W ilhelm  nach Schloß Rheinsberg findet 
in dieser Woche statt. Der P rinz ist bekanntlich 
zum Landrat des Kreises Ruppin ernannt wor­
den und nim m t in  dem historischen Schloß 
Rheinsberg Wohnung. Die V il la  Liegnitz in  
Potsdam ist bereits geräumt.

—  Präsident des Abgeordnetenhauses Graf 
von Schwerin-Löwitz ist heute Nachmittag 4 Uhr; 
in seiner Amtswohnung zu B erlin  seinen Leider» 
erlegen.

—  Die „N ordd. Allgem. Z tg ."  erklärt dir 
Nachricht, der frühere Reichskanzler von Veth^ 
mann Hollweg und der frühere Staatssekretär 
von Ia g o w  hielten sich in B erlin  auf, um im 
amtlichen Auftrage im Auswärtigen A m t für diß 
Vorgeschichte des Krieges Akten zu ordnen, als 
eine Erfindung.

—  Das preußische Staatsministerium ist am 
M ontag zu einer Sitzung zusammengetreten.

—  F ü r die Reichstagsersatzwahl in Neu» > 
stettin, wo bekanntlich der bisherige konservative 
Abgeordnete von B on in  wieder aufgestellt w or­
den ist' hat die Sozialdemokratie den Gewerk­
schaftsbeamten K a rl R iedel-S tettin als Kandlda« 
teu nominiert.

S traßbnrg  (E lf.) , 4. November. Amtliche 
Der S tadttha lter und der Staatssekretär sind 
gestern nach Zweitägigem Aufenthalt in  B e rlin  
wieder in Straßburq eingetroffen. I n  Des 
sprechungen m it dem Reichskanzler und sämtlichen 
-Staatssekretären des Reiches haben sie über die! 
derzeiiige Loge eingehend berichtet und dabei be^ 
tont, daß ihre Person einer Neuordnung der 
Dinge nicht hindernd im Wege stehen werde. 
Die Reiche-leitung versicherte den S tadtthalter und 
den Staatssekretär ihres vollsten Vertrauens und 
dar sie im Amte zu bleiben. Die Ernennung 
der Unterstaatssekretäre w ird  i l l  den nächste« 
Tagen erfolgen. '

Provinzialnachrschten.
6 November. (Von einem M ist- 

rarpojtef. ergossen.) Ern aufregender V o rfa ll 
;ple^e sich am Sonntag Nachmittag in der 
des am Holuemer Damm ae1eaer>l>n

dm ft, de! er ^euer ̂ und tta f

S trr lno , 4. November. (E in  erm ittelter

aus



Me ZtM psrW Z
stimmt Zeichnungen auf

von 8 bis 160 Mk. entgegen.
Auf bestehende Kriegsanleihespsrbucher können 

weitere Zahlungen auf Kriegsanleihezeichnungen ge­
leistet werden.

B e b m n t N ü c h M g . ! A u f g H t z p i
Zur N-uwaLl von s  R-,Zur Neuwahl von 6 Re­

präsentanten auf 6 Jahre und 
4 Repräsentanten - Stellver­
tretern der hiesigen Synago- 
gengLineinde Habs ich emm 
Termin auf
Wstsz.U.MmZkllU

vormittags 19 Lhr, 
t» dem Eemeindebüro der 
Hiesigen Cynagogengemeinde 
tmLsraumL, zu dem hierdurch
sämtliche männliche, volljäh^ 
-igs. unbescholtene und selbst­
änd ige  Mitglieder der Er» 
meindr, die während der letz­
ten 3 Jahre ihre Abgaben 
jLr die Synagogsngemeinde 
shne Zwangsüeitreibung ge­
zahlt haben, eingeladen 
werden.
 ̂ Um 1 Ahr wird das Wahl­

lokal für die bis dahin nicht 
erschienenen Mitglieder ge­
schloffen.

Thorn drn-L7. August 1918. 
Der Rsgiemngswahl- 

K sA im ssar.
I>r. » o .E .

Oberbürgermeister,

FlEch-K?mtzeR- 
H'NMschreihUW.

/ Die Kunden des Fleische 
eisterS ^eL lnskr, Culmer 
haufsre, werden aufgefordert, ch biS zum S. November 1918 
ei einem anderen Fleischer ein­

schreiben zu lassen. Umschrei­
bungen werden von Dienstag den 
V. November 1918 ab im städt. 
Kerteilungsamt, Culmerstr. 16, 
Zimmer V§, 8, eyLzMuse- 
Nymmen.

 ̂Lhsrn den 2. November 1918.
L Der Magistrat.

Der Gerichtskastellan D'rtvilrlol» 
BoZät in Czersk, vertreten durch 
den RechLsanwaltLsutoinTzersk, 
hat das Aufgebot des Hyvo- 
thekenSrisfeS über die auf Zielen, 
Blatt 27. Abteilung 3, Nr. 4 ,. 
für seine Ehefrau Svlmrr Lvlär, 
geb. Koeskar eingetragenen §000 
Mark beantragt. Der Inhaber 
der Urkunde wird aufgefordert, 
spätestens in dem auf den

1 2 . A p r il M ,
vormittags 11 Ahr- 

V0' m nnterzeichneien Gericht 
an^li.urnLen AufgeboLsLermine 
seine Rechte anzumelden und die 
Urkunde vorzulegen, widrigenfalls 
die Kraftloserklärung der Urkunde 
erfolgen wird.

Thorn den 23. Oktober 1918.
KLujgllches A m tsgericht.

gsz.

W D k ß
-rnnekommen.

U . L M Ü R Z , T h o r n ,
Neust. MsrkL 24. Telephon 447.

ca. 80 ^  Eßware, ca. 70 °jo Fut!er- 
wäre, Zentner 7 Mark.

Auch größere Bestellungen nimmt an 
AH. LLrÄ8«, Culmerstroße 12, 

1074,

ß ! ! W
empfiehlt

'SL
ZLKLerr',

DrsgelchattÄLmrg.

8 Ä 8 8 ! l O ^

A r b e i t e r i n n e n

Sksucht.
Lin^Mrles«, vsy Sattvffel«

Werden

Nttlter!«« gesW.
.Meldungen imBüro derLebsnS-. 
and FutLermittrlversorgrrng Met. 
lrrnstraße S/T.
^Worn de« 4.NövswdW 1918

E» 25 kt.'serkLrrk in kaketen, 8

M . Der Magistrat.

V e k a n k tm a c h u n g .
» Der für DonnrrstaK Leu 7. 
UvvrmSsr ISIS'angefehte

M M s r d e m M - '
findet auf dem neben dem Weh­
hof gelegenen Holzplay der Firma 
Luntro L  L ttttor statt.
-F Thorn den L. November 1S18. 
,Die ^vlhe!oÄSNVgltNllg.
r Wir suchen für unser Büro eine

M  L!?!llsDy8SN 15 Z.. 40S kk. 
N68SN 58 Ä. MnnÄrmrLLn llrö 

30 N. Mez ü^icv ein- 
sMesi. ̂LrR«» Ä MU. /chtlss. A. 
Zrrsdkrx 2Z, ?yztk?sdeM. 9ßS8.

( I X .

nehmen wir M Origmalbedingimgen bis zürn
6. Nsvsmbsr, mittags 1 Uhr,

entgegen.
Lank LiviZMu 8pü!sk ZLrodko^od
D

^iU »  L o ru n in .

veuttche 8snk Mlisle Lhsrn,
K

Bon Montag den 11. -»^vvember bis Sonnabend den 18. 
November soll bei genügender Beteiligung ein

Kursus MEinsührmz in dir-rsktt- 
scht Ksrisrbeit

durch Fraulein LLSrurrvs aus Danzig abgehalten werden.
Der Kursus besteht aus Vortragen- praktischer Uebung» 

und zwar:
1. Kurze Besprechungen über pädagogische Themen, 

z. B. Arbeitserziehung, Disziplin, Ordnung und 
Reinlichkeit usw.,

2. Handfertigkeitsstunden, z. B. Tonmodeltteren, 
Ausschneiden, Fallen, Spielzeuganfertiguna.

Z. Praktische Arbeit im Hort. Die Kursusteilnehm* 
rinnen sehen anfangs zu und übernehmen dann 
kleine Gruppen von Kindern zur Beschäftigung

4. Bewegungsspielstunden.
Meldungen zur Teilnahme von jungen Frauen unff 

jungen Mädchen sind umgehend zu richten an Frau Stadt» 
rat VLUvlLrrraNN.

Uerslrr Irrgerrdfchrch, e. U.
Z .Ä S lo  S tS lr r ,  Vorsitzende.

Helft unseren Verwundeten!

s i t e t t e

Zweigniederlassung Thorn»

e. N» m»

W  - W
W?ÄM

^ > Al-L)S»S^L'Z2 r L , CXDT

W ß Z r k ^ l ß t t e » ,  

e » M
für b^ehbore Ltthtschacĥ tzd-lkUi.gen 

Ban- unZ Krmftg»assxei 
LirintAr, Neustadt. Markt 14.

166  L r iv k M M g ,  K so
L«. 12.50, 19 u. 21 Ll., zs s Lriek- 
dyA«L, 5 Luverts.
166  k08ÄN'Ltz8,
»ort. tu Lromsüdor, Liider̂ lav?:, 
XuLLt-, r,i«d68., Nium.', DNiüscL.-, f 
XopiLruTwQ iis .̂ L Nk., ?r-Lvü1>  ̂
so; timerrt 7.50 L5r-.i-k. Î eiüuruchts. 
u.^eufLdrk!Larten3,3,4,5, N ZIarL.

Krassen von Sexta-Prima, 
k«. Halbjahr. Versetzung. Errrj - 

Vrttmmsr-Abiiirr« u. sittnis. KriegSustyrtts. Volksschüler werden 
in kurzer Aeri gefördert. DchMsrpeusiünot rm ergsnerr Ge­
bäude. (Zentralheiz.. elsktr. Lrchr rc.) Wieder heevürrag. Er­
folge erzielt. — Bes. Dameukurse. Illusir. Prasp. gratis. 
Schulbeginn: Ansang November.

SÄ' L" Si- .̂8. kL» Ä. 7̂7 K. ^  A
Konzert- rmd DrKtsriettMKger isTerkorK 

Gsfttuglshrse
Tonbrldung und vollständige Ktimmsntwiälung bis' 

zur Konzert- und Bühnenreife.
— Stimmprüfnng nach vorheriger Anmeldung. —

Thorn, Kchrrlsttaßr 13, H.

Zeder,Ver^Bewerbrrng ist die (ÄchaiLs. 
jwrderung und ekr serbstgeschriede.
Per Lebenswuf beizufügen.
Dtz haNöLlskammer

M A Ä - l t M g .  HeMqkgristftrkKe'''lS,

«tem M eM sg
.. .

Breiteste. 25, (neben Caf6 Foivsrr).
S p r e c h s t u n d e n  von 9—1 Uhr vorn. und 3—6 Uhr nachm. 

Sonntags von 9—12 Uhr.
Für M M är- und BeamLerr-Bereln- 20 Rabatt.—------- ,̂ —----- , — ..  ,

Wl U W M
ait Lieferung, auch Umarbeitungen! 
u angsmesseneu.Preises WrL aus/ 
uch außechalb  ̂  ̂ ^

H a c h r l - G e k i m . ^
7 Sämtliche

K opfrrsV bA M R
werden sachgemäß ausgeführt.
4- St. TSpstemekAee.
K . Mauorstraße 44-

E " -- ---—
ß a e t s f f s l k

PÄ̂ egen AtLugLlKrd» Mch BM.

LHMML^vorzüalicherHüKrfarrbK' 
„IslLv". 6.78 Mk. u. 3,60 Mt., 
braun, schwarz, blond, WirwW' 
überraschend. Unschädlich.

2. LsrwSbL, Parfümerlen.
Z. LT. Uaebkl.. .

Drogerie A.4Z;Z MAiv?, Vreitestr. 9. 
ALrü LsLMvrz'BreitLstraße. 
Gutschneidends
GlLfsrdiamaNtek, E!ss- 

> schneie?, GlasenverfZenß.
8 Bon- und KkrrrftZiasereZ
: MlllLi.Thsrtt.Neust.MLrttl 4.

^  t z r . ^ .  

, W rA ckM
M kÄ l- ««»L »v Ltz»L. 

k)bÄiReSa« brk Pok-gorr.

. «  M .
 ̂MrgrboL-r unter L .  372Z an 

Krs MGcheAe drr P̂reise". ^

vNm Anfahren von Rundholz nach 
meinem Dampfsägswerk Mocker, 
Nsnrrrnstraßr Z. sofort gesucht.eZ,

ULL.
> Züchtern wird besonders die Z«chtüerNsrWr?Mg 
(SL«r?e»versrchemng, auf Wunsch mit Einschluß gegen 
alle Schäden), die TrernsporLyersichernng und die 
Kastratisirsserfichsrung sowie die Versicherung von 
Mastschweinen zu fester nachschußfrsier Stückxrämie 
empfohlen.

BeÄckl NerM zchtzt.
Nähere Auskunft erteilt die EensraldirMsstt 

Md die VsrbkmLŝ erLrnrg Danzig, Rennerstiftsgasse 7.

W e rlie se r t
Wscherstcaße ö9.

M it , SrroLandstr. 12.

Kmims bkAer HZle
noch in grosiLr Auswahl.

Z T G M M ^ M L L , V o sS tt .
D rö tz te s  P i s n o h a u s  de r  C t a d t ' u .  P r o v in z .

M elpM
Aßlk!

Ves ZsnLral-KsmÜses Zes preußischen
LandesrrerLins vom Nsten Kreuz.

Genehmigt für ganz Preußen.

M W  ai» 8„ 1 .  s .. II . M  l l .  I W Ä «  M
in Berlin im Ziehungs-Saale der Knigl. Erneral-Lotterie« 

Direktion.
1785! Geldgewinne im Gesamtbetrags von

1 Hauptgewinn 
1 Hauptgewinn 
1 Hauptgewinn 
1 Hauptgewinn 
1 Hauptgewinn 
4 Gewinne zu je 
20 Gewinne zu je 
60 Gewinne zu je 
300 Gewinns zu je

bar ohne Abzug zahlbar. 
G e w i  n n - P l a n :

8 000 Mark --- 
1 000 --- 

800 „ ----
100 .. - -

802 Gewinne zu je 80 
16 660 Gewinne zu je 18

100 000 M arL
50 000 
30 000 
20 000 
10 000 
20 000 
20 000 
80 000 
30 000 
40 100 

249 900

-»»
»»

"

»  r,
--

Orrginalpvers des Loses Z-ZG Mark.
Postgebühr und Liste 35 Pfg. — Nachnahme 25 Pfg. nr«-L 

Bestellungen erfolgen am besten auf dem Abschnitt einer PoslaK* 
Weisung, die bis zu ü Mk. nur 18 Pfg. kostet und sicherer als 
einfacher Brief ist.
Dombrsroskr, ksM. Mß. Lstittik-EiNkhlilkk,

T h o r » , Katharinenstr. 1 , Ecke Wiihelmsplatz,
Fernsprecher 842. E

ist gut verzinsliches Wohnhaus mit 
mittleren und kleinen Wohnungen, 
wie Laden. Hof und Speicher um« 
ständeh-alber sofort zu verlaufen.

Anzahlung 26—25 60:1 Mark.
Angebote miter Li. 8675  an 

die Guschästsstollo der „Presse".
Dy mein Mann im Felde ge­

fallen ist, stelle meine
es. 44V Morgen grohe ̂ 4. - -
lWZMl . . t

Zuckerrübenbau, Tonlager. vollem 
lebendem und totem Inventar zum 
Verkauf; an Bahn und Chaussee 
gelegen, ea. 3 K!m. von Thorn, bei 
160090 Mark Anzahlung.

Krau Ii. Ismsr,
HZressnLka! bsk Gramlkche«.

E in  fast neuer
Damenpslz

zu verkaufen.
Frau IkVvkrLt« in Nudaü, 

16 Famillenbaus. Inf.-Regt. 21.

Bisam Pelzfnttkr mit 
Nrezkragen,

neu. Mr Herrnpelz passend, billig zn 
verkaufen. Zu ersragen 10-2 llhr. 
________ Friedrrchsiraße 14, 2.
T iue PeLzjacke «l',S zwei 

giotze Kauiuchr»
zu verkaufen.

Wrntt^elüaseetts.

Ssez WkSiWV
verkauft Slrobandstraße 20. ptr.

DAttkeivkaue, krmftleideno 
RN- B! r r s s ,  -VL 

tzochgsschl., Größe 44, fast neu. zu 
verkaufen norm. 10—12 und nachm. 
2 -3  Mr. Mellienstr. 163, Z. r.

Eli! LlüüküPjMgM
(Aiaskasuchs) ist z» vsrkank«».

Driick-nftrab« 18. 2.

W i n t s r h u t .  ^  "E"-'verkaufen.

"""Nnê faft neue
P lü s c h  c h m s s lo n g n s
zu verkaufen. L'.ndenstraße 57, 2.

fleht zum  B erksn i
Mellienstroßs 110.

Rathaus, ' 
5 Erdgeschoß

sucht dringend:

Tüchtige Schreibhilfen,

Arbeiter, Arbeiterinnen, 
Schsilfranen, Kochfrauev» 
DienstmKdchen, AnfwNrte» 

rinnen.
Das
g s W e n e  M u ch  D§Z
10 Kapitel aus dem intimsten Leben der Frau. 6. Auf­
lage. — Von R» ^erUnx. — 152 Seiten. In h a lt: Wie 
erhält die Frau das Eheglück? — Warum verblühen 
viele Frauen so irüh? — Die Pflege und Erhaltung 
Weiblicher Schönheit. — Das Geschlechtsleben tn der 
Ehe. — Die Bedeutung der Krankheiten f. d. Eheleben. 
— Gesundheitspflege während der Schwangerschaft. -7- 
Die Regelung des Kindersegens. — Unfruchtbarkeit, 
Ihre Ursachen und Verhütung. — Wie erlangt man 
schöne und gesunde Kinder? — Das Recht der «freu 
und das Eherecht. — Preis 3 Mark, — geb. 4 Mark« 

0 r - s n ! s - V v i» ! s § ,  Oranienburg SS3. 
Postscheckkonto: Berlin 29 982.

verbürgt die Beteiligung bei dem Braunkohlenberg» 
wer! „Grube Olga" in Liebenau, Kr. Tuchel. .  

Zwecks Vergrößerung der Anlage werden

m m g O
mit Einlagen von M. 10000 — und mehr geM  
Gefl. Meldungen sind zu richten an die

Westpreutzische Vergbau-GesellsW«
m. S. H. Danzig, Hopfengaff« 89. 

Augenblickliche Förderung: täglich 50 To^
Noch guterbaltene

Bsiien
§u verkaufen. Besichtigirng von 
r,3--/,5  Uhr. Parkstr. 20. ptr.. r.
GisgarrLev. guterba!teuev. Heller 
Kittderwagerr aas Gmumiräoern 
sswis ein fM neueK Herren« 
sahrrad »nsj FveUaus und Girrn- 
widereksnrrg steht zum Verkauf.

BizefeidW-de! KLr'seHLsr',

Klciderspind, B c > j  
Stühle, G anüt.. E »

m it K om m -d-, T t , ^ ,
u. a. m. zu verk. Talstr^21^^/

s,


